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Die Botschafterkonferen ; nochmals
verschoben .

. Paris , 18. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat -
ers .) Das Ereignis des Tages ist das zweimalige Ausfallen der

Atzung der Botschafterkonserenz . Die Konferenz sollte das am Sams -
M begonnene Studium über die Ausführung der Beschlüsse betr .
^ berschlssien fortsetzen und zu einem Beschluß gelangen . Die Morgen -

^«urig wurde auf nachmittags verschoben , und am Nachmittag erfuhr
I ^ an , das; die Sache wiederum vertagt sei . Als Grund wurde

5 ^ ^ Seben , dag der englische Botschafter die nötigen Instruktionen
. nicht erhalten habe . Tatsächlich scheint , daß die Ansicht der

. ? gli scheu und die der französischen Kreise über
' e Prozedur noch nicht in Einklang habe g e bracht
erden könne .

^ Diese Prozedurschikanen haben an und für sich nur ein geringes
Interesse . Wir gehen darauf nur ein , damit nicht irrtümliche Schlüsse
«Us der Verschiebung der Entscheidung der Botschafterionferenz ge-
Men werden . Da ? Pariser Kabinett schlägt vor , zunächst der polni -

und der deutschen Regierung den Beschluß über die Grenzlinie
" Oberschlesien zu notifizieren und erst nachher die deutsche und

polnische Regierung einzuladen , das in Genf ausgearbeitete wirt - ^
. Etliche Programm anzunehmen . Die englische Regierung ist der
Macht , das? den Deutschen und Polen die Gesamtheit der Entschei¬
ds des Völkerbundes zu notifizieren sei . Der Zweck des französi -
Ven Vorschlages ist leicht zu übersehen . Man möchte in Paris
Deutschland und Polen zunächst das mitteilen , was beide Parteien

^ werfpruchslos annehmen müssen . Dann erst sollen sie die

Mitteilung über den Teil des Abkommens erhalten , den man ihnen

Ii » ^ w-pfehlen , aber nicht aufzwingen kann , nämlich die wirticha ' t -
>che Ordnung , die in keinem Vertrag vorgesehen ist . A 'n diese Weise

^ Urde nach d: r französischen Ansicht vermieden , daß die Barteien über
' e Eeiamtentfcheiduna eine Diskussion eröffnen . In London scheint

ki/ " Bedenken für überflüssig zu halten . Wie gesagt , es bandelt
. °> bei allem nur um die Folgen der Prozedur , an der Ausführung
^ Sentenz des Völkerbundes wird nichts geändert .

polnische Tchw « kling in dcr ober ^ chlc ^is ^ cn Kraae .

z . OE . Warschau . 18. Okt . (Drahtbericht .) Am Samstag hat
in die späten Abendstunden hinein eine Konferenz des Staatc -

. ls Pilsudski mit dem innerhalb des polnischen Kabinetts gebil -
„politischen Komitee " stattgefunden . Wegen der Konferenz

K e das für die Sejntsitzung aligel 'üudigte Auftreten des Finanz -
Bisters Michalski , der neuerdings in das politische Komi ee auf -

^mnmen worden , ist, abgesagt werden . ' Die Verhandlungnen
^ uen der obersch lesischen Frage , lieber das Ergebnis
^ nichts bekannt . Indessen ist es bezeichnend , daß offenbar auf

lund höheren Orts ausgegebener Direktiven die polnische Presse
bisherige Taktik gegenüber der Genfer Entscheidung in auf -

i« verändert . S >e hat es aufgegeben . Mehrforderungen
- . ^ berschlesien anzumelden und versichert nunmehr , die Erenzfrage

Endgültig erledigt . Sie richtet jetzt ihr Hauptaugenmerk
teVt das gemeinsame Wirtschaftsregime des Fe -

^ ^ sn Industriegebietes . > E-Harakteristischerweise führt der „ Kurier
I

^ anny » aus , es läge die Gefahr eines deutschen Boy -

^ tts vor . Polen müsse, mit den Großmächten zusammenwirkend ,
?i ^ uf Hinistroben, einen Modus vivendi mit Deutschland zu

den. Polen müsse dabei in Rechnung stellen , daß künftig auch
.
^

Ksnüber Deutschland eine größere Harmonie der englischen und
. höfischen Politik zu erwar 'en sei . Es werde Polens Ausgabe

Einerseits darauf hinzuwirken , daß Oberschlesien keine
ernde Wunde des Kontinents bleibe ; die Politik der Re -

^ Ung müsse entschieden , ruh
'
g und versöhnlich sein . Sachs der

sei es , die Reaierungspolitik nicht zu erschweren . Sicheren

lltn ^ ^ ionen nach können diese Auslassungen des „Kurjer Po -
als inspiriert gelten .

Ausschaltung der deutschen Justiz im besetzten
Gebict .

5g . Dr . Dorten hat vor einiger Zeit beim Amtsgericht in Wies -

hjj einen Beleidigungsprozeß gegen die Frankfurter Zeitung an -

gemacht . Das Oberlandesgericht Frankfurt hat auf Grund

A, deutschen Gerichtsversassungsgese ^ e - diesen Rechtsstreit an das

^ . ^ gericht Frankfurt a . M . verwiesen , weil das Amtsgericht in
Un^ ? .?den infolge der Besetzung durch französische Truppen an dcr

Verl. - " Ligen Ausübung der Rechtspflege in dieser Sache tatsächlich
^ A ^dert sei . Die Rheinlandkommission hatte daraufhin von der

ve.",Verwaltung Aufklärung über die Gründe dieser Entscheidung
v- - ^ öt . Die Justizverwaltung hatte diese Aufklärung unter Hin -

di ' Unabhängigkeit der Richter abgelehnt . Wie wir er -
^ el^ ' die Rheinländkommission nunmehr erklärt , der fragliche
ein ? ^ ^ Oberlandesgerichts Frankfurt sei unrichtig und enthalte
djz . Verleumdung dr Besatzungstruppen , weil im besetzten Gebiet
er- . .

"
uabhcingigkeit der Richter niemals angetastet worden sei . Sie

sx. ^ schg^ je^^ daß die etwa von den Frankfurter Gerichten in die -
hx , ^ che zu treffende Entscheidung im besetzten Gebiet nur nach Tin -
^ "" g der Genehmizung der Rheinlandkommissian vollstreckt werden
^ . le Durch diese Stellungnahme beweist die Nheinland ^ommission ,
st^ iatsächlich geradezu systematisch eine Kabinettsjustiz schlimm -

iich x wieder einzuführen versucht . In ihrer Verordnung 9V hat
^ trn^ ^ die Rheinlandkommission das Recht beigelegt , jede ? deutsche
hi^ verfahren niederzuschlagen , wenn Anhaltspunkte dafür vor -

> daß der Beschuldigte verfolgt werde , weil er mit den
fiir ?^ ' °l!struppen in Beziehung gestanden habe , sie hält sich dann
fi > berechtigt das etwa ergangene llrteil aufzuheben und durch
»rdn. Beschluß in der Sache selbst zu entscheiden . Diese Ver -

^ beweist , daß die Rheinlandkommission sich die Möglichkeit
^Neii jedes ihr irgendwie unbequeme deutsche Gerichts¬
weg °^ue weiteres zu beseitiaen . Nach deutscher Auffassung ist
die > der Rheinlandkommission einaefübrte Kontrollsystem über
kx . Uuische Justiz mit dem Begriff der Unabhängigkeit der deutschen

Hte unvereinbar .
Ter internationale Rhein .

Rhein herrscht jetzt ein bunter Betrieb , wie er noch
als gesehen worden ist . Er wird nicht nur von den Rhein - ,

der
"

^ ' Neckar- , Mosel - und Lahnschisfen befahren , sondern auch an -

h
" deutsche StrÜ !- .' wie Wcher . Elbe , Oder . Warthe , Spree und

flott ^ '" it einer großen Anzahl Schisse in der derzeitigen Rhein -

^
° vertreten . Deutschland hat durch Preußen , Sachsen . Bayern ,
teinberg , Hessen und Baden die meisten Schiffe auf dem Rhein ,

> dann kommt unser deutscher Nachbarstaat Holland mit einer großen
. Anzahl Fahrzeuge . Nächstfolgender Staat ist Frankreich , das durch
» den Versailler Friedensvertrag in den Besitz einer stattlichen Anzahl

Rheinschiffe gelangte , die die Reedereien Fendel ( Mannheim ) ,
Mathias Stinnes , Franz Maniel , Stachelhaus u . Buchloh , Thyssen ,
die früheren Egan - Gllterboote , die „Braunkohle " -Gesellschaft , H . Paul
Disch, Rhein - und Seeschiffahrtsgssellschaft in Köln sowie eine Reihe
privater Schiffer abgeben mußten . Als weitere am Rhein interes¬
sierte Staaten kommen Belgien mit einer Reihe von Schiffen , Eng¬
land vertreten durch die Firma Drughorn in London und Luxem¬
burg , das seine bekannten 5 Meter breiten und SV Meter laugen
Kanalschiffe sendet , in Betracht . Als siebenter und letz

'
.er Staat

ist die Schweiz zu nennen , die sich immer mehr zu einem den Rhein¬
strom befahrennden Staat auszubilden scheint . Kommt nun noch
gar der Großschiffahrtsweg Rhsin -Main -Donau zustande , so wird
der Rhein einne internationale Bedeutung erlangen , von der wir
heute noch gar keine Ahnung haben , denn dann kommen noch zahl¬
reiche anders europäische , ja sogar asiatische Staaten dazu , die Inter¬
esse an der Rheinschiffahrt nehmen weichen.

DaS Befinden des Königs Lndwiq .
mk . München , 17. Okt . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Nachdem «die Berichte über das Befiwden des in Ungarn
befindlichen Königs Ludwig anhaltend ungünstig lauten , hat sich
Kronvriin Rupprecht gestern abend an das Krankenlager seines Va¬
ters bogeben . Das heutige ärztliche Bulletin lauteti Beim König
ist zunehmender Kräfteverfall zu konstatieren .

Schweizer Brief.
Schweizer . Bundesversammlung . — Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .

— Der kleine Erenzverkehr .
PH . T . Basel , 16 . Okt . Ursprünglich war für die schweizerische

Bundesversammlung eine zweiwöchentliche Sessionsdauer vorgesehen ,
aber diese reichte für die unbedingt zu erledigenden Geschäfte nicht
? us , und so hat die Bundesversammlung in einem Plenarbeschluß
die Sessionsdauer um eine Woche verlängert . Die vom Bundesrat
vorgeschlagenen Zollerhöhungen und die Fortdauer der Einfuhrbe¬
schränkungen ist von der Bundesversammlung doch nicht so wider¬
spruchslos hingenommen worden , wie man ursprünglich annahm : es
hat scharse Opposition gegeben und das nicht aNein von sozialdemo¬
kratischer Seite , sondern auch die bürgerlichen Abgeordneten sanden
den erhöhten Zolltarif nicht im Interesse einer gedeihlichen Volks¬
wirtschaft : vor allein wu i. e ' rittficrt , daß dar Landwirtschaft ei '.:
gewaltiger Vorsprung gegeben werde , indem man deren Erzeugnissen
einen ganz besonderen Schutz angedeihen lasse und die Grenzen durch
hehe Zölle abschließe , während gerade das Oeffnen der Grenze mit
mäßigen Zöllen den Weg fiir den Preisabbau ebnen würde . Mit
besonderem Nachdruck betonten Ne Industriellen , daß das Verhalten
der Landwirtschaft der Industri » das Leben erschwere , weil die
steigenden Lebensmittelpreise , namentlich die Fleischpreise gegen den
von der Industrie beabsichtigten Lohnabbau sehr wirksam ins Feld
geführt werden .

In Basel hat im Baugewerbe und in der chemischen Industrie
der Kampf um den Lohnabbau bereits Eingesetzt . Die Baumeister
haben alle Arbeiter ausgesperrt , welche nicht zu verminderten Lohn¬
sätzen weiter arbeiten wollten . Es sind dadurch etwa 8W Bauarbeiter
ausgesperrt . Ein . Teil der chemischen Arbeiter hat sich , wenn auch
widerwillig , dem von den Fabnken gemachton Lohnabzug gefügt ,
weil nian einen Streik der Arbeiter als nutzlos erkewnt , wenn er
nicht in aller Schärfe und als Massenaktion durchgesührt werden
kann . Bei dem gewaltigen schon vorhandenen Heer der Arbeitslesen
ist aber eine solche Aktion schon von vornherein ausgeschlossen und
die Kampfleitung der Vasler Arbeiterschaft hat denn auch davon
abgesehen , eine Massenaktion in Szene zu setzen .

Die schweizerische Bundesversaminlung wie wuch die verschie¬
denen kantonalem Parlamente haben sich m der letzten Woche neuer¬
dings mit der der Arbeitslosigkeit beschäftigt . Die
schweizerische BundesverMnmlunq hat für Ausführung von Not¬
standsarbeiten ei-nen großen Millionenkredit bewilligt : damit sollen
verschiedene schon lange hinausgeschobene Bauarbeiten , so die Er¬
stellung de ? neuen Basler Rangierbahnhofes auf dem Müttenzerfeld ,
die Elektrifizierung der Bundesbahnesr , die Erstellung von verschie-
dencir VerwaltuNgsgebäuden und nsch verfchikdenes andere in An¬
griff genommen werden . In gleicher Weise ist auch der Basler Große
Rat vorgegangen , der nicht nur für Ausführung von Notstandcarbei -
ten . sondern auch für eins außerordentlich " Unterstützung der teil¬
weise Arbeitslosen erhebliche Summen bewill 'gts .

Der kleine Grenzverkehr hat in dieser Woche wieder eine Neu¬
regelung erfahren , die Sainstag - und Sonntag -Sperre ist wesentlich
gemildert worden . Für eine gewisse Anzahl schweizerischer Sonn -
tagsansflügler K der badische Schwarzwald wieder offen , und es
wird von den Erfahrungen abhängen , ob die Einschränkungen später
nicht ganz ausgehoben werden . Das schweizerische Justiz - und Polizei -
de^artoment hat dieser Tage in der schweizerischen Presse einen Auf¬
ruf an die im Gre .n -gebiet wohnende Bevölkerung erlassen , sich bei
Besuchen im badiMem Nachbarlande eines anstämdigen Verhaltens zu
befleißigen , sanst müßten schwei' erischerseiis verschärfende Maßnah¬
men ?>ur Anwendung kommen . Dcr Aufruf ist von einem Teil der
Bt .vM »r >ing mit g " mi 'chtsn Gefühlen aufgenommen werden . Daß
der Warenauffaus im Grenzgebiet ? on nächster Woche an erheblich
eingeschränkt bezw . verhindert wird , d !i " 'ie diesseits und jenseits
dcr Grenze gewiß begrüßt werden , denn diese Warena -ufkäufe sind tat¬
sächlich n >m Skandal Geworden .

V Basel 17 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Di » Nationalversammlung sprach der Regierun ? bei
einer Gesamtzahl von 240 Stimmen mit 237 Stimmen ihr Ver¬
trauen aus .

Arbeitcr ^ chutz - Ion ^ rcs ; in Gens .
De . .V. Genf , 18 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters . > In Genf hat die Generalversammlung der Internatio¬
nalen Vereinigung für den gesetzlichen Arbeitschutz begonnen . Der
zweite internationale Kongreß der arbeitenden Frauen wurde am
Montag in Gens eröffnet . Die Vorsitzende . Frau Robin , forderte
auf , am Tage des Beginns der Washingtoner Konferenz , der ZU '
gleich der Tag des Abschlusses des Waffenstillstandes sei, zu einer ge,
schlossenen Protestaktion der Frauen , aller Länder gegen die Ver¬
mehrung der Rüstungen zu schreiten .

Ermordung eines polnisch n Viamten in Moskau .
OE . Marschau , 17 . Oktober . sDrahtbericht .) Gestern ist in Mos¬

kau der Sekretär der polnischen Repatriierungsk ^ mnission Prackic -

wiez ermordet worden . Der polnische Außenminister hat dem Mos¬
kauer polnischen Gesandten Instruktionen über die einzuleitenden
Schritte zugehen lassen

UmSchau .
IS . Oktober ISA .

Im Streit um das Burgenland hat man jetzt , nachdem
durch Verhandlungen keinerlei Ergebnisse erzielt worden sind , den
letzten Ausweg beschritten : Eine Volksabstimmung soll über
die Zukunft des Landes entscheiden . Wenig argwöhnische Gemüter
mögen dieses Kompromiß , auch wenn es den Bestimmungen der
Verträge von Trianon und Sl . Germain widerspricht , begrüßen als
eine Tat , die die Atmosphäre entgiften kann . Tröpfe dieser Art
werfen vielleicht nur die Frage aus , warum wan diese Volks¬
befragung nicht sofort bei Friedensschluß anordnete . Wer aber ein
wenig nur mit der Politik der Entente gegenüber den beiden Haupt -
trägern der früheren Doppelmonarchie vertraut ist, wird erkennen ,
daß mit der Entscheidung von Venedig die Entente ihr Zerstörungs¬
werk krönen will und bereits jetzt den Zeitpunkt für gekommen hält ,
der weitere Maskierung der Ententeaofichten überflüssig macht .

Denn was wollte die Entente damit bezwecken, daß sie die west¬
ungarische Frage anschnitt ? Es sollte ein Keil zwischen Oesterreich
und Ungarn getrieben werden . Ein « Wiedervereinigung unter eine
Hand sollte auf alle Zeiten verhindert werden . Nian wußte in
Frankreich , daß das arme , argbeschnittene Oesterreich , dessen Haupt¬
stadt kaum eine Bahnstunde von der Grenze entfernt ist, das Burgen¬
land brauchte und daß es auch ein Anrecht auf das Gebiet hatte .
Man war sich aber auch bewußt , daß Widerstand von Ungarn zu
erwarten war , daß Ungarn eben so wenig auf diesen westlichen Zipfel
verzichten konnte . Schnitt man die westungarische Frage an . so
mußte das den beiden Ländern Gemeinsame verdrängt werden durch
den Streit . Die Grundlagen , die einen späteren Zusammenschluß
immer noch möglich erscheinen ließen , wurden durch solche Konflikte
zerstört . Darauf kam es der Entente an . Denn war ihr schon ein
Deutsch - Oesterreich so unbequem , daß sie die Aenderung des Titels
verlangte , so mußte ihr die Möglichkeit einer Wiederholung de»
Bündnisses Deutschland — restauriertes Oesterreich -Ungarn die schwer¬
sten Sorgen bereiten . Auf der Suche nach einem Mittel , um eine
derartige Eventualität zu verhindern , erinnerte man sich West¬
ungarns . Und mit unübertroffener Genauigkeit hat dieses Objekt das
erfüllt , was man von ihm erhoffte : Zwischen Angehörigen der beiden
Staaten sind Schüsse gewechselt worden , es hat Tote und Verwundete
gegeben und der Ton im diplomatischen Verkehr könnte kaum zwischen
Rußland und Polen , zwischen Japan und China schärfer sein als
zwischen Wien und Budapest .

Man kann nach dem Verlauf der Dinge in der letzten Woche
getrost und ohne sich einer Leichtfertigkeit schuldig zu machen , be¬
haupten , daß de : der Enrente nie die Absicht bestanden hat , Oester¬
reich durch Zuteilung des Gebiets zu vergrößern . Jetzt , da das
Burgenland seine Rolle gespielt hat , bereitet man die Lösung vor ,
die den Ententestaatclsuten schon 1S1 ? vorgeschwebt haben muß .
Mit dem Schein des Rechts soll das Land bei Ungarn belassen wer¬
den . Man veranstaltet «ine Volksabstimmung , aber man schafft für
die Abstimmung Bedingungen , die allen Theorien vom Selbst -
bestimmungsrecht der Völker ins Gesicht schlagen . Mit brutaler
Offenherzigkeit hat der ungarische Ministerpräsident Gras Bethlen
verkündigt , wie die Abstimmung vorgenommen werden soll . Un¬
garische Truppen , also Truppen eines dcr Kontrahenten , sollen wäh¬
rend des Plebiszits für Recht und Ordnung sorgen . Man entsinne
sich der Haltung dieser Truppen beim Karlistenputsch , und man wird
hinreichend orientiert sein , in welchem Sinne di ? Ordnung gewahrt
werden wird . Oedenburg soll zuerst und allein abstimmen . Damit wird
dem Rest des Landes das Beispiel gegeben . Kommt eine ungarische
Mehrheit — und nach dem „Ordnungssinn " der Horthytruppen dürste
kaum noch daran gezweifelt werden — . so wird die Bewegung für
Oesterreich als vergebliche Liebesmüh '

, als unnütze Anstrengung dar¬
gestellt werden . In Voraussicht kommender Repressalien , die ein¬
setzen werden , wenn ' das Land endgültig an Ungarn fällt , wird
mancher seine Gesinnung revidieren . Ein zweites Oberschlesien wird
eingeleitet . Und für alle zu erwartenden Rechtswidrigkeiten wird
jetzt schon von Oesterreich als oonäitio ->ins qua iron . ein « Amnestie
verlangt ! Schlimmer ist das S ° lbstbestimmungsrecht der Völker wohl
nie mit Füßen getreten worden ! Ginge es nicht um das Schicksal
eines Brudervolkes , man könnte seine helle Freude an dieser Ge -
schichtskomödie haben .

Oesterreich soll betrogen werden , und es wird betrogen werden ,
das steht fest. Die Kreditnot des Landes verbietet jeden Wider¬
stand gegen Ententediktate . Aber sind damit , daß man ihm West¬
ungarn vorenthält , schon wirklich alle Pläne der Entente durch¬
gesetzt? Man bevorzugt jetzt Ungarn , weil es karlistisch . Habs »
burgfreundlich und damit offiziell antideutsch ist . Man unterdrückt
Oesterreich , weil es den Anschluß an Deutschland sucht. Glaubt die
Entente wirklich schon genug Sicherungen zur Verhinderung des
Anschlusses aufgerichtet zu haben ? . Es mehren sich in den letzten
Taaen die Meldungen , die von karlistischer Propaganda in Tirol
wissen wollen . Man spricht sogar von Habsburgischen Zentren i»
Wien und alles geschieht , wenn nicht auf Anstiften , so doch mit Ge¬
nehmigung dcr Entente , d . h . Frankreichs . Könnten wir nicht eines
Morgens als Nachbarn einer Habsburger Monarchie erwachen ?
Und wäre dann nicht erst der Ring um Deutschland von der Ostsee
über den Osten , Süden und Westen bis zur Nordsee geschlossen?
Könnte sich Frankreich nickt erst dann ganz sicher fühlen ? Die Er¬
eignisse dcr letzten Zeit deuten daraufhin , daß Frankreich dieses
Ziel sieht und ihm zustrebt . Die Volksabstimmung im Burgenland
ist nur ein sehr großer , allerdings recht deutlicher Schritt dabin .

S

Die ^ order « noen der ijsse ^ reick «ische « Beamten .
vr . Iis . Wien . 17 . Okt . sDrähtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die österreichische Regierung hat heute die neuen For¬
derungen der Beamtenschaft bewilliat , woraus sich eine Erhöhung
der Beamtengebälter um durchschnittlich 1W Proz . ergibt . Dadurch
entstehen neue Ausgaben in der Höhe von rund Milliarde «
Kronen . Zur Deckuna dieser neuen Nnsgaben dürfte eine Erhöhung
des Perlonsn - und Gütertarifs,auf den Bahnen und bei den staat¬
lichen Monopolartikeln im durchschnittlichen Umfang von IM —150
Prozent erfolgen , sodaß also bereits für die nächste Zeit mit einer
abermaligen gewaltigen Verteuerung aller Lebenserfordernisse zu
rechnen ist.

Große Goldfunde in Kalifornien . „Daily Expreß " meldet aus
Newyork . daß in San Tamonia in Südkalifornien außerordentlich
reiche Goldfunde von zwei Petrolcumfuchern gemacht worden sind.
Die Goldfelder sollen reichlicher sein , als die vor 70 Jahren entdeck¬
ten kalifornischen Goldfelder



Mus Baden .
Der katholische Lehrcrvereiu Badens .

hielt am Samstag in Rastatt sein : 7 , Generalversammlung ab .
Morgens wurde ein feierliches Seelenamt sür die verstorbenen Mit¬
glieder des Vereins in der Stadtpfarrkirche gehalten . In der Haupt¬
versammlung im Museumssaal nahm ver Verein Stellung zum Ent -
wurf eines Reichsschulgesetzes ( K 146,2 der Reichsversassung ) und zu
Besoldung ? - und Lehrergewerkschaftsfragen . Nach Erstattung des
günstig lautenden Geschäfts - und Kassenberichts wurde der Jahres¬
beitrag auf 50 Mark festgesetzt. Organisationsfragen , Wünsche und
Anträge bildeten den Schluß der Versammlung , die aus dem ganzen
Land besucht war . Der Katholische Lehrerverein umsaht heute
336 Mitglieder . Den Vorsitz in den Verhandlungen führte Abgeord¬
neter Wiedemann , Kreisschulinspsktsr ^ n Bruchsal , der 1 . Ver¬
stände des Vereins . Am Abend sprach in ,iut besuchter Lersamm -
luni Reichstagsabgeordneter Rheinländer , der 1 , Vorsitzende
des Katholischen Lehreroerbandes Deutschlands , über „Lehrer und
Volk "

. Der katholische Orcherstervsrein des Musikdirektors Vsrner
aus Karlsruhe hatte die musiklische Umahmung des Abends
übernommen .

Ä-
— Wintersdorf , 1ö. Okt . (Bürgermeisterwahl .) Land¬

wirt Johann Ruckenbrod wurde hier mit 330 von 473 abge¬
gebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

) ( Durmersheim , 17. Okt . Einen auserlesenen Kunstgenuß boten
am Sonntag einig « junge Künstler , die in unserer evangelischen
Kirchs ein geistliches Konzert veranstalteten anläßlich des
70 . Geburtstages der evangelischen Kinderichwester Luise . Das seelen¬
volle Geigenspiel des Herrn stud . med . oet , Hanns Klose - München ,
das besonders im Händelschen „Largo " und Gluckschen „Reigen sel '

ger
Geister " zu Herzen, sprach , der ausdrucksvolle Sopran des Fräulein
Else Flügel - Karlsruhe , die das Gebet von Hilier , „Ave verum " von
Mozart und das „Vaterunser " von C . Kreis prächtig wiederzugeben
verstand , und das kunstvolle technisch vollendete Orgelspiel des Herrn
stud . theol . Im . Scharnberg er - Tübingen schufen in der „Har¬
monie " eine künstlerische Darbietung , wie sie hier noch selten geHort
wurde . Die zahlreich erschienenen Gemeindeangehörigen ließen durch
Ortspfarrer Klose der noch sehr rüstigen Kinderschwester herzliche
Segenswünsche zu ihrem Ehrentage aussprechen : der Ortsgeistliche
gedachte ihrer jahrzehntelangen Tätigkeit anerkennend und überreichte
ihr namens der hiesigen Evangelischen eine größere Eeldgabe . Das
Mutterhaus Nonnenweier übersandte schriftliche Glückwünsche, tue
verlesen wurden . Pfarrer Klose schloß mit Gebet und Segen die
eindrucksvolle Feier . . .

^ Haslach i . K. . IS . Okt . In der letzten Woche hat nun auch m
unserer Gegend der Landtagswahlkampf eingesetzt . Der Landesvor¬
sitzende der Deutschen ( liberalen ) Volks Partei , Pro¬
fessor Max Weber von Baden Badem sprach in den letzten Tagen
in Wolfach . Gutach , Kirnach , Schiltach und hier über die „Deutsche
Volkspartei und die politisch « Lage "

. Dabei betonte er . daß wir in
der gegenwärtigen Zeit keinen inneren Kampf ««brauchen können ,
daß jetzt nicht Zeit sei . Weltanschauungskämpfe auszuscchten . Die
Koalition von der Deutschen Volkspartei bis zur Sozialdemokratischen
Partei müsse gebildet werden , aber bei dieser Bildung müsse den Be¬
dürfnissen des deutschen Volkes Rechnung getragen werden und .zwar
aller Schichten , besonders den Bedürfnissen des Mittelstandes . Wir
können keinen Klassenkampf gebrauchen , sondern wir brauchen die
Durchführung der Arbeitsgemeinschaft und des Wirtschaftsfriedens ,
die Hebung des Arbeiberstandes in geistiger und materieller Hinsicht ,
das Prinzip -der Arbeitsgemeinschaft zwischen Unternehmer und Ar¬
beiter . Auch dem Landbund und den verschiedenen Wirtschaftspar¬
teien mit ihren Sonderbestrebungen widmet « der Redner einig «
Worte - Man könne in heutiger Zeit nicht nur wirtschaftlich , sondern
man müsse politisch wählen , eine lediglich wirtschaftliche Betätigung
sei ein Unding und werden zur Erfolglosigkeit verdammt sein . Der
Redner erntet «- überall starken Beifall ,

— Neustadt im Schwarzwald , 17. Okt . (M i l ch p a n t s ch e r .)
Vor dem Schöffengericht hatte sich die Landwirtsfrau Marie Klei¬
ser Witwe aus Viertäler zu verantworten , weil st« an den Frei¬
burger Milchhof gelieferte Milch durch die Zentrifuge fast völlig
entrahmt hatte . Durch das Untersuchungsamt Freiburg konnte der
Angeklagten nachgerechnet werden , daß sie aus dem Verkauf der bei
der Entrahmung gewonnenen Butter einen Gewinn von etwa 11W -K
erzielt hat . Außerdem hat sie sich um rund 5R > bereichert , weil
sie sich die täglich abgelieferte entrahmte Milch als Vollmilch bezahlen
ließ . Das Urteil lautete auf 5 Monate Gefängnis und
1500 Geldstrafe , sowie Veröffentlichung des Urteils in den Frei¬
burger und Neustädter Zeitungen . Der Vorsitzende des Gerichtes be¬
tonte , es sei zu bedauern , daß 1S00 -K nach dem Nahrungsmittelgesetz
die höchst zulässige Geldstrafe sei, da sonst auf eine höhere Strafe
erkannt worden wäre .

^ St . Georgen (Schw .) , 17 . Oktober . (Deutsche liberale
Volkspartei .) Unter dem Vorsitz des Spitzenkandidaten Rud -
Wintermantel in St . Georgen fanden sowohl in Königsfeld als
auch in St . Georgen , Schw . , gut besuchte Versammlungen statt . In
Königsfeld sprach der württembergische Landtagsabgeordnet « Roß¬
mann und in St . Georgen der Reichstagsabgeordnete Dr . Eur -
tius von Heidelberg . Di « Ausführungen beider Redner fanden
größtes Interesse : es ließ sich feststellen , daß an beiden Plätzen die
liberale Sache wieder kräftig Wurzel gefaßi hat . In beiden Ver¬
sammlungen fanden rege Aussprachen statt .

St . Blasien , 14 . Okt . Der Gemeinderat beschloß, die
Winterkurtaxe auf 1 .50 ^ festzusetzen, die Sätze für Dauer - und Zu¬
schlagskarten bleiben unverändert . — Die Erhöhung des Interessen¬
tenbeitrages auf 1 .50 -K für Bett und Nacht wurde beschlossen. Die
Erhöhung erfolgt ausschließlich zu Gunsten des Baufonds .

ob . Konstanz , 16 . Oktober . Die diesjährige ordentlich « Kreis¬
versammlung wird am 5 . November hier abgehalten . Der Vor¬

anschlag für das laufende Rechnungsjahr der Kreisverwaltung ist
aufgestellt : der ungedeckte Aufwand von rund Million Mark soll
aufgebracht werden durch Erhebung einer vorläufigen Kreissteuer
von 20 Pfg , v . H . der Steuerwerk des Liegenschaft ? - und Betriebs¬
vermögens . Diese Kreissteuer ist von d< n Gemeinden einzuziehen und
an die Kreiskasse abzuliefern . Das Verlangen der Wcgewärter auf
Erhöhung der Teuerungszulage soll mit den übrigen Kreisen des Lan¬
de? einheitlich geregelt werden . Die Handwerkskammer Konstanz er¬
hält im laufenden Rechnungsjahr einen Kreisbeiträg von 25 WO
Das Schulgeld an der Kreishaushaltungsschule Radolfzell soll für den
Kurs von 75 auf 150 -U erhöht werden .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18 . Oktober

Aus dex Karlsruher Bezirksratssihung .
) ! ( Die heute (Dienstag ) unter Vorsitz des Geh . Regierungsrats

Dr . Wen dt abgehaltene Sitzung erledigte u . a . folgende Punkte der
Tagesordnung : Das Gesuch des Ludwig Wagner hier um Er¬
laubnis zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzession von Rheinstraße 15
zum „Storchen " nach Kronenstraße 41 . Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank zum „Goldenen Engel " wurde genehmigt , ebenso die
weiteren Gesuche der Josef Grubmüller Eheleute hier zum Be¬
trieb der Realgastwirtschaft ' zur „Krone "

, Rheinstraße 77 ( Mühl -
burg ) , des Kasimier Karow ski hier zum Betrieb einer Schank¬
wirtschaft mit Branntweiwschank sür den allgemeinen Verkehr auf
Gut Rappenwörth bei Taxlanden ( früher Kantine ) , des Johann
Wiedmann hier zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzession von
Kronenstraße 41 zum „Goldenen Engel "

, nach Kronenstr . 44 zum
„Kronenfels "

, Schankwirtschast mit Bvanntweinschank , der Frau
Käthe Guggolz hier zum Betrieb der Schanlwirrschaft mit Brannt -
weinschank zur „ Goldenen Gerste "

. Nowacksanlage 1 , der Firma E . L.
Sickinger hier um Erlaubnis zum Kleinverkauf von Spirituosen
in ihrem Ladengeschäft Marienstraße 35 , des Karl Vögtle hier zum
Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank zur „Au "

, Augar¬
ten,straße 46, endlich des Robert Daub in Eggenstein zum Betrieb
der Schankwirtschast mit Branntweinschank zur „Moningers Bier¬
stube " daselbst . Zwei Wirtschaftskon,Zessionsgesuch ? mußten von der
Tagesordnung abgesetzt werden , weil die vorgeschriebene Taxe
noch nicht bezahlt war . Weiter befaßte sich der Bezirksrat mit einem
Gesuch des Daniel Maier hier um Erlaubnis zur Lagerung von
Lumpen im Anwestn Sedanstrctße 15 , ferner mit der Erhöhung des
Pfingstaue ? an der unteren Mühle bei Graben .

Zur Mondfinsternis am 1K./17 . Oktober 1S21 . Bei heiterem
Himmel konnte Sonntag nacht der ganze Verlauf der Mondfinsternis
beobachtet werden . Schon kurz nach 10 Uhr zeigte sich am östlichen
Mondrand eine Trübung , die durch den . den Mond schon ein¬
hüllenden Halbschatten der Erde hervorgerufen wurde . Um 10 Uhr
14 Min . begann der Kernschatten unsern Trabanten zu bedecken.
Immer weiter und weiter schiebt sich der grauschwarze Schatten wie
ein Ungeheuer dahin und frißt langsam Krater um Krater auf , was
sich schön im Fernrohr verfolgen läßt . Von ^ 10 Uhr ab beginnen
rötliche Töne im Schatten sich bemerkbar zu machen : Eine Folge
der in der Erdatmosphäre teilweise stark gebrochenen Sonnen¬
strahlen , die in das Innere des Schattenkegels abgelenkt werden .
Die rote Farbe erklärt sich daraus , daß die Erdatmosphäre dem
weißen Sonnenlicht , wenn es sehr große Luftschichten passieren muß ,alle andern Strahlenarten außer den roten raubt , was wir als auf
der Erde als Morgen - odex Abendröte kennen . Zur Zeit der größ¬
ten Phase war die Beleuchtung durch die nun noch sehr schmale
Mondsichel sehr schwach , dann wanderte der Erdschatten immer wei¬
ter und am 17 . Okt . morgens 1 Uhr 33 '/» Min . konnte im Fernrohr
das Verschwinden des Kernschattens von der Mondscheibe festgestellt
werden , während die Trübung durch den Halbschatten noch längere
Zeit für das freie Auge zu bemerken war . W . M .

8 Der gewalttätige Schwager . Gestern nachmittag drang ein
hier wohnhafter Taglöhner in die Wohnung seiner in der Dur¬
lacherstraße hier wohnhaften Schwägerin ein , bedrohte sie mit Tot¬
schlag, hieb mit einem Besen auf sie ein und versetzte ihr Fußtritte
auf den Leib . Durch diesen Vorgang wurde in der Durlacherstraße
eine größere Menschenansammlung hervorgerufen .

8 Festgenommen wurde ein von der Staatsanwaltschaft in
Bochum wegen Betrugs ausgeschriebenes Kellnerehepaar aus
Bochum .

Aus dem Bereiusleden .
-i- Familienabend des Miinnerturnvereins Karlsruhe am Sams¬

tag in den „Drei Linden "
. Wie der Landmann zur Herbstzeit die

Ernte des Jahres überschaut , den Erfordernissen -des nächsten Jahres
entgegensieht und in frisch- fröhlichem Tanz der Freude über getane
Arbeit Ausdruck verleiht , gab der Familienabend des Männerturn¬
vereins einen Rückblick auf die diesjährige Arbeit im Felde des Tur¬
nens und des Spiels , ehrte verdiente Mitglieder , blickte nach künftigen
Zielen aus und beschloß den Abend mit frohem Tanz . Regierungsrat
Broßmer , von dem Ehrenvorstand Bau mann begrüßt , leitete
zum ersten Mal als Vorstand des M . T .-V ., die große Versammlung
und konnte seine Tätigkeit mit der Verkündung und Ehrung der dies¬
jährigen Sieger bei Turnen und Spiel eröffnen . Mitglieder des Ver¬
eins haben sich 1S21 an den folgenden Veranstaltungen mit Erfolg
beteiligt : 1 . Iubiläumssportwoche des K .FV . Karlsruhe 23. März
1921 im Steinstoßen : Schaum , Fr . , 1 : Preis im Schlagball -Wettwurf
( R -Klasse ) : Frank , G . 2 . Preis : II . 7- Kampf d K . T . -V . 1846 : in
zwei Stufen : beim Stabhochspruna des Iubiläumswetturnens des
K .T .V . : Kiibler , 1. Preis mit 3 Meter : Iii . Iubiläumswettkämpse
d . Fußballklubs Pforzheim : Teo Kübler , 3. Preis . IV . Reichsjugend -
wettkämvfe in drei Altersklassen , dabei in der 2. Altersklasse Frank .
G „ 1 . Preis , Appenzeller , W , 2 . Preis , Lehmann , M . , 3 . Preis und

Millen
lses. «clSiiv »

zur Desinfektion der TNund - und Rachenhähle
besonders bei

Gl« . WS ,
Erhältlich In den Apotheken u. Drogerien ,

genügen , fällt nicht leicht . Allein das blutjung « Karlsruher Quar »
tett hat durch fleißige Vorarbeit unterstützt , die Feuerprobe sehr
bestanden . Als hochzuschätzendes charakteristisches Merkmal fällt
nächst auf , daß jeder Künstler bemüht ist, sich ganz in den Dienst ^
Kunstwerkes zu stellen . Sie haben die klare Erkenntnis , daß einer ^
ernsten Gattung wie die der Kammermusik auf andere Art nicht HA
zukommen ist. Das stempelt ihre Darbietungen zu echten Künstle ^
ungen . Die folgenden Ausstellungen können dem Urteil kaum Av«
bruch tun . Das Zusammenspiel ist im allgemeinen geschlossen, aber
die absolute Einheitlichkeit , jenes völlige Ineinanderaufgehen un^lebensvolle Abtönen , jene Auslegung , die zwingend ist uild souverän
über dem Stoffe steht , ist für das Quartett das Erstrebenswert ^
Längeres gemeinsames Wirken wird diese Anforderungen vollbring ^

'
Was die Musiker -Gemeinschaft jetzt schon leistet , ist jedenfau »

hoher Achtung wert und berechtigt zu den besten Erwartungen A.
die Zukunft . Im Mittelpunkt stand das Quartett in G -dur von
A Mozart , das man auf Grund des « rften Satzes „Frühlingsquap
tett " genannt hat . Eingerahmt wurde es von dem D -moll -Quarte »
von ^ Joseph Haydn und einem solchen von Beethoven (F - dur op.
Diesen Konzerten wünschen wir ein .zahlreicheres StammpublirN ^
als es sich zu Hein ersten Abend eingefunden hatte : denn das erfolA
reiche Karlsruher Streichquartett bedeutet eine Zierde in unser «"
hiesigen Musikleben . Iis .

Die Gesellschaft „ Eintracht " gab wie in jedemein Konzert im Saale ihres Hauses unter Mitwirkung von beliebtet »
Mitgliedern unseres Landesthoaters . Herr Kapellmeister WilheU »
Schweppe eröffnete den anregenden Abend mit der Sonate s»
Klavier in D -moll von Edward Grieg , einem musikalischen Mosa "
lieo . das deutlich Erinnerungen an Mendelssohn und Schumann
wachruft . Er spielte mit bedeutendem Können und ließ die
in herrlicher Klangschönheit aufblühen : die Rhapsodie von
Liszt gab ihm reiche Gelegenheit zur Ausnutzung manueller U ?
keiten . Mtt Liedergruppen von Franz Schubert . Rubinstein .und Felix Weingartner erfreute Fräulein Hete Stechert . die M
mit den geschmackvollen , warmen Wiedergaben auch als Lieve »'

sängerin ein sehr empfehlendes Zeugnis ausstellte . Neben ihr ^mit gleichem Erfolge Herr Rudolf Weyrauch hervor und en
faltete in Schöpfungen von Schumann , Wolf und Brahms i^
prächtig -frifchen stimmlichen Mittel . Di « .Begleitung war ^
W . Schweppe in besten Händen .

in der 3 . Altersklasse Schaum . Fr ., 1 . Preis . V . Gauturnfest W
Beiertheim in 4 Stusen , dabei Münch , 1 . Preis in 1 . Stufe , im Ber -
einswetturnen .̂ -Klasse 58 Punkte . VI Gauturnfahrt mit anschlie-

ßenden leichtathletischen Kämpfen : in 2 Stufen , dabei erhielt i- eh -

mann 1 . Preis , Dratz , W , 3 . Preis , der 4 . Stufe (3 . August 19 ^11 ,
VII . Kreisturnen Lahr , dabei wurden 5 Turnerinen mit Preisen
ausgezeichnet . Außerdem ist der Verein Kreismeister im Tamburin¬
ball sür Turnerinnen mit Frieda Gierich , Elisabeth Haas , Jenn ?
Thomas und Sofie Revenus . Die Ersolge der turnerischen Vorfüh¬
rungen beim 4 0jährigen Stiftungsfest des Vereins war ^

r
in erster Linie der klaren Leitung des 1 . Turnwarts , Oberlehrer
W . Maier , zu virdanken , der seit 30 Iahren die turnerische Leitung
des Vereins mit Hingabe und Aufopferung ausübt . Ihm standen
zur Seite Turnwart Kübler , selbst in diesem Jahre erfolgreicher
Wettkämpfer , Leiter der Knabenabteilung und der Leichtathleten ,
Durst Leiter der Jugendturner , und Johanna Weber , Leiters
der Mädchenabteilung . Was auf dem grünen Rasen und in der
Turnhall « von den Wettkämpfern erstritten , verdanken diese auch den
Turnwarten und der Vorturnerschaft . Diese wie die Sieger erhielten
als Anerkennung Schriften turnerischen Inhalts mit künstlerischer
Widmung . Besonders wurde auch der hochverdiente Ehrenvorstanv »
I . Baumann , bedacht . Hierauf folgte die Ehrung der Mit /
glieder , die 10 Jahre und länge : dem Verein angehören . / 25iaY->

rige Mitgliedschaft hatten 17 Turner (1897- 1892) , 30jährige A
35jnhrige ebenfalls 10 . nämlich I . Baumann , Wilh . Devin , Wilhelm
Albrecht . Franz Beil , Alb . Jaeger , Frdr . Klett , Jos . Renk , A . Rinder ,
fpacher , Aug . Sauerwein und Emil Wagner . 40jährige Mitgliedschaft
haben die Gründungsmitglieder Karl Heintz , Theod . Schmidt uns
Friedr . Weber . Der Ausblick auf das nächste Jahr erhält sein er*

sreuliches Gepräge durch die Erwerbung des eigenen Spielplatzes »n
Wildpark , wie auch der Beschaffung der nötigen Unterkunftsräume .
Hierbei haben sich besonders der 2 . Vorstand Zimmermann uno
Rud . Schnurr evrdient gemacht . Anf dem Spielplatz selbst wer
den unter Erhaltung bestehender Waldbestände die einzelnen Spie ^
felder .- wischen diese verteilt . Dadurch wir der Platz ein angenehmer
Aufenthalt und wird manchem Mitglied ein « teuere Sommerfrische
ersetzen helfen . Aber weitere edlen Spenden für den guten Zw ^
sind von nöten ! Den unterbaltenden Teil leiteten Marmorgruvpen ^
von Turnwart Maier gestellt , ein . Sie versinnlichten turnerische -
ivi >> lcichtathletische Uebunaen und Turnspiele und zeigten die formen «

schönen Haltungen bei denselben . Echte , dem plattdeutschen Gebier
entnommene , ebenfalls von Turnwart Maier eingeübte Bauerntänze
mit Gesang boten ein belebtes , maleriiches B >ld . Ihnen schloß M
der allgemeine Tanz an . noch einmal unterbrochen durch iuaendsrohe
Vorführung auf der Bühne . Sokvs -

^ Voranzeige » der Beraustaiter . ^
Ter demokratische ReichstagSabgeorducte Delius wird am Mittwoch de «

19 . Oktober 1W1 . abends L Uhr , tm Saale des Friedrichshoss Uber
Beaniterisragen spreche » . Der Redner ist ei » bekannter Beamtemührer
»nd Vorsitzender des Besoldungsausschusses , Mitglied des 23. Ausschüsse»
und Borsitzender des Ausschusses siir Petitioizen im Reichstag .

Bruno SchSriseld . von seinem Wirken am ^ Sadischen LandestSeater de?
bei uns als ausgezeichneter Rezitator Hochgeschätzt . wird Mi » '
woch. den IS . Oktober , im Eintrachtiaale einen Vortragsabend aeben
durch lein boch künstlerisches Programm iwciiellos eine aroke Slnzievuna »^
krait ausüben dürste . Ter Künstler wird sich vor allem als Interpret
biblischer und klassischer Poesie hören lassen , er spricht eine Gruppe Psalmen -
eine Gruppe Schillericher Gedichte , den KauA- Monoloa und die ?iorum -Rcd«
des Marc Anton aus Shakespeares . Julius Cäsar ", zum Schluß den 5 . A"
von Bnrtes „Simson -". Vorverkaus bei Kurt Ncuseldt .

: : : Der Hansfraucudund veranstaltet am Mittwoch den 13. Oktober
am »Teemittag " im . Scblökle ". Ritterstr . 7 . eine Vorsührung praktisch"
Versahren über HauSsSrbe ' ei ", mit einem erläuternden Bortrage von
Frau L . Marcks - Cöln , m der auch Gäste Zutritt haben In de?
jetzig«. Ii schweren Zeit , in welcher vielen Haussranen Neuanschassuna «"
sehr erschwert sind , gilt es . das Vorhandene zu erhalten und wird die
Anleitung zum Aufiärben von Stessen . Mlzhüten . Vorhängen und TeV
pichen, von sarbigen Lederwaren . Schüben . Taschen , Stühlen usw . von
arostem Werte sein . ??rau Mareks wird auch ein vereinsachtes Batikvcrsa »'
ren vorsübrcn , was bei allen SauSsrauen großes Interesse sinden wird .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruht »

Allgemeine Witterungsübersicht . Ueber dem Festland hat der
hohe Druck noch zugenommen . In seinem Bereich ist das Wetter
fortdauernd trocken, heiter oder neblig . Bei uns erreichte die Wärine
gestern 20 Grad : die starke nächtliche Wärmeausstrahlung hatte stel '
lenweise Reibsildung zur Folg « . — Ozeanische Tiefdruckgebiete nähern
sich Westeuropa : hoher Druck bleibt aber zunächst noch vorherrschend -

Wetteraussichten für Mittwoch , den 13 . Oktober : Vielfach ne>°
lig , am Tage heiter und mild , nachts sehr kühl .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 18 . Oktober , morgens 6 Uhr : 0,50 m , gest. 1 cm.
Kehl , 18. Oktober , morgens Ii Uhr : 1,^8 in , gest. 1 cm .
Maxau , 18.

' Oktober , morgens k Uhr : 2 .84 w , gest. 2 cw .
Mannheim . 18 . Oktober , morgens 6 Uhr : 1,01 in , gest. 3 cm.

Aus dem Karlsruher Musikleben , l
Bou Lauten , Gamben und Bratschen .

Es ist nichts Böses auf der Welt , das nicht auch eine gute Seite
hat . Diese Erfahrung machen wir auch jetzt wieder auf dem Gebiete
der häuslichen Musikpflege . Die große Verteuerung der Klaviere und
Harmonien , ja selbst der argbeliebten mechanischen Spielapparate
und Grammophone hat vielen , die in ihren Mußestunden sich an dem
Reigen fröhlicher Klänge erfreuen möchten , einen bösen Streich ge¬
spielt . Wer kann sich heute noch ein Klavier leisten ! Und wer kann
seinen Kindern noch Klavierstunden geben lassen ! Nur die Nutz¬
nießer des direkten revolutionären Segens , geschickte Valutaschieber
und ähnliche gewitzte Zeitgenossen . Dom sogenannten unbemittelten
Mittelstand z . B . ist völlig die Möglichkeit des Erwerbs eines Kla¬
viers usw . genommen . Und doch waren gerade seine Kreise es . bei
denen die deutsche Hausmusik die beste Pflege fand . Aber es ist für
Ersatz gesorgt . Und zwar sind es unsere deutschen Wandervögel
der rechten , gut geführten , nicht der versiegelten Gruppen — die den
Weg gezeigt . Sie haben wieder zum alten Lautenspiel zurückgegriffen ,
das ja im 16. und 17. Jahrhundert durchaus Allgemeingut in allen
deutschen Familien war . Aber selbst der geschickteste Lautenspieler
kommt schnell an die Grenze der Entwicklungsmöglichkeit seines
Instrumentes . Der zarte , schnell verklingende Ton macht es wohl
zur Gesangsbegleitung brauchbar , aber als Soloinstrument versagt
es . Nun hat man wieder zwei fast vergessene Instrumente zu Ehren
gebracht , die es jedem , der des Lautenspiels mächtig ist , leicht ge¬
statten , Streichmusik , ähnliche volle Klänge zu produzieren : Sie heißen
„Gambe und Bratsche "

. Die Geige ist als Saiteninstrument un¬
erreicht , aber das Studium des Geigcnspiels ist nur bei einer ge¬
wissen fortgeschrittenen musikalischen Begabung möglich , denn das
Greifen der Saiten muß nach dem Gehör erfolgen . Anders ist es
bei diesen beiden neuerstandenen Instrumenten . Sie haben ein ab¬
geteiltes Griffbrett wie die Laute , dadurch werden sie für den Dilet¬
tanten tonsicher , und das ist es . was wir brauchen . Die Laute ist ein
Schlaginstrument , welches fast nur Begleitinstrument bleibt , die
Gamben und die Bratschen werden mit dem Bogen gestrichen und
» durch zu richtigen Soloinstrumenten . Die Gambe gleicht in Hin¬

sicht auf Zahl und Stimmung der Laute , die Grisfmechanik gleicht
völlig der desselben Instruments . Die Bratsche liegt eine Oktave
höher und ist ebenso , aber größer gebaut . Die besten Gamben und

Bratschen werden heute von Richard Möller -Hamburg (Hinter den
Höfen 44) und Julius Hempel , Berlin , gebaut . Sie sind etwa ebenso
teuer wie eine Laute , und ermöglichen es uns , wieder im Hause nach
ziemlich kurzem Studium die deutschen Klassiker und vornehmsten
deutschen Gegenwartskompouisten zu spielen . Gerade jetzt , wo die
Musik aus dem deutschen Bürgerhaus in die Kaffees und Kabaretts
zu fliehen scheint und dort meist nur in minderwertiger Form er¬
scheint , ist die Verbreitung der drei uralten echt deutschen Instru¬
mente : Laute , Gambe und Bratsche von Herzen zu wünschen . Und
man braucht nicht zu fürchten , daß man nicht genug und verschiedene
Noten für diese Hausmusik findet . Zwißlers Verlag in Wolfenbüttel
und andere haben eine solche Fülle gediegener Stücke klassischer, volks¬
liedartiger und auch moderner Musik drucken lassen , daß inan bereits
die denkbar größte Auswahl hat . Zudem besitzen die Lauten - und
Gambennoten den nicht zu unterschätzenden Vorteil einer gewissen
Wohlfeilheit , auch gibt es bereits gute Zeitschriften , die alles Wis "
senswerte über diese Art häuslicher Musikpflege bringen . Mögen die
Laute und ihr « Schwesterninstrumente : Gambe und Bratsche wieder
einziehen in die deutschen Familienkreise , sie werden besonders für
unsere Jugend «in Quell reinster Lebensfreude werden können . Gr .

I . Abend des Karlsruher Streichquartetts .
Unter der Führung des neuen Konzertmeisters unseres Landes¬

theaters Ottomar Voigt haben sich die Mitglieder des Theater¬
orchesters Heinrich Müller , Willi Grabe rt und Paul Traut¬
vetter zu einem Streichquartett zusammengeschlossen , das gestern
abend in dem intimen Saale des Künstlerhauses den ersten Schritt
in die Oeffentlichkeit wagt « . Diese Neuerscheinung ist für unser
hiesiges Musikleben von Tragweit « und aus diesem Grunde mit gro¬
ßer Herzlichkeit zu begrüßen . Sehr anregend ist die Vortragsfolge
für » die vorgesehenen vier Abende zusammengestellt und dürfte in un¬
serer auf diesem Gebiete etwas konservativ gerichteten Stadt Wohl¬
gefallen und ungeteilten Beifall finden , da nur bekannte Schöpfungen
anerkannter Meister aufgenommen sind - Wir möchten aber die
eigentliche KulturmWon der Bereinigung darin sehen , daß sie dem
hiesigen Musikleben durch die Vermittlung unbekannter Werke , be¬
sonders von lebenden deutschen Komponisten , neues , frisches Blut
zuführt .

Durch die zahlreichen Gastabende zur internationalen Berühmt¬
heit ausgestiegener Quartette (Wendling , Klingler . RosS , Böhm «n
usw.) find Misere Anforderung « hochgeschraubt worden : ihnen zu



^ c » c>« s
? rsuiiÄoi >ui-.ll Sis «obinsr ^IIoke

l̂ittellavx , ck»L ms !» Ilsbes XiviZ , iulierv
Ledvesder unä 8vkv »? eriu

»»«k sob^ erom I ŝicksn im ^ ltervon
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vi « tr »nerl >Ssn UiutsrdUsdeil »» :
^odsno ZtsInIisuZör , vreeb »I«rme!»t«r

osbst X !n <I »r » .
Seil 17. Vlitobor 1921 .

, , vi « LoerckismiA LilSet »mtllttvook mittag'/>2 vdr statt .
Iroaerd »!» : Zl^rievxtr . 17. 1SSI0

Vergrößerungen
für Wieberverkäufer lief ,
letstungssäb . Bergröher -
ungsanstalt . Anfragen
unter Nr . BS8274 an die
. Badische Presse ' erbet .

TtiStise Krtseus «
nimmt noch Kundschaft
auher d. Haufe an . An¬
gebote unter Nr . BSZ8Z4
an die » Bad . Presse " .

^ lalllMMkr öarunt . 2 erstkl . eichen « und
einige vlyMIzlMIIirr , 8tür . Svieaelschraut . sow .
Salonaarnitur . wegen GeschästSveränderun «
^ . l »dr « r «i « wert zu vertauseu . B290Z7

« S , Singana Waldbornftr .. Laden .

KIilllW
'wmk . IMki ' !

Gangbarer Artikel billig
abzugeb . Zu ersr . u , Nr .
« !>»Z28 in d. Bad . Presse .

vankssxunx .

k°ür gis vielen lZs??sizg ker ^iicker ? eil-
nakme km äsm uns so unervsrtst scknsll
ke ^ ollsven , 8ckm «r^Iicke » Verluste uns .
uebsu , unverxeLIickev , euten Butter ,
Lckviezermutter , lZroümutter ! Lckvestsr
un6 ? ^vte

Okr ^ tians Xonraä
ssb » « vl ^ert

»»xen vir »IIsn kernlicksn llsnk . IZeson -
oersn klemlc Zeu ekrv . lirsnkenscltvestern
osg ev ^nx . l >iskcuiissenli »uss !i für 6iv
usbsvoll «, aukopkeraiZö ? llsxo .

ksststt ^ Ksrlzruk « , 6en IS . oki . 1921 .
Ois tPktrsuerväen Rmterblisbenen :

Ii . u ^ » u tZrvtolieii
xsb . Konica
? k«»v .

I » n >ilie ZZecllvr . LZJ05 !) j

Ankauf
gebr . Möbel . Betten .

Wäsche , ganze HauShal -
tungeil zu boh . Preisen .

8 . t»r,t «r>« iln .
B2SS8I Zabringerstr . 2Z .

B « » ellung auf ante

Kartoffeln
sof. lieferbar , nimmt an

Kaiferallee . 45
Laden links . B5ZN«

SSSL ^ K ^ S
je ». Art stet » zu » erk . ?«
« . gussm . « »ri-»n,ti -. ZS.

HWchektil -

Gelher
in Posten jeder Höbe
auszuleiben . 1S4S1

August Schmitt
I . v .

Telef . 2,17 Sirlch ftr . 4ü .

werden auf II . Hypothek «
ausgeliehen .

Angeb , unter Nr . 1SS88
an die . Bad , Preis ? ' .

Kklli
in jeder Höbe
erhalten solo .
Leute b . günlt ,

Bedingungen . BSSÜ4S
Schmitt , Kaiserallee 10S.
10 - 12 . 2-7 . Sonnt . 10- ni ,

IsiiiegS . Hm
kann sich an solid . Unter¬
nehmen mit 10 - 1S0Y0 ^
still und äußerst gewinn¬
bringend beteiligen . Zu¬
schritten unt . Nr . B5Z278
an die . Bad . Presse " .
1W Mk. Krlshnnnz

« sldeno « « rauette
am Sonntag nachmittag
zwischen 4 und Ii Uhr im
Stadtaarten verloren
aeaauaeu . Dem ebrl .
Kinder gute Belohnung .
Abzugeben Kaiser -Aüee
Nr . 14S. II. 1KN14

Weinzivset vertors «
von Scheffelstr . bis Pa -
tr ? nenfabrik . (Segen Be¬
lobnung abzugeb . Sches -
felstrake k». Iii . B2MS1

I - rl - r « ,
band auf dem Weg ssried -

os — BernbarduZkirche .
Kbzugeb . !
« ZM9S S

eg . Belobnung
«ernbardstr . ik».

Pinscher . weibl . . auf d .
Namen . Liesete " börend .
» eri « us « n . Bor Ankauf
wird gewarnt . Gegen
aute Belobnung abzu « .
bei Annie sta ' a -
nenNr . 17 . III . B »055

Entlaus «» 4 Monate
alter Schnauzer . Bast .,
wetbl . Abzug , geg . Bel .
Goctbestr . L8 .II . BütM -l

VerZause « ! Slvnau -
«rpinscher tStindinI
Sonntag nachmittag ver¬

lausen . Abzugeben gegen
Belohnung Rüpvurrer -
strane 1l»0. II . B29lik)7

^ Hent -el '
sWasch -

Bleich Soö «^

^ snidenr -iicn sti»- UZäZcne uncl NauSfiu ^ ,
^ . ( Z- . OüsseicZoit ^

Haus
ZU kankcn acsuG «. West -
od . Wivwcststaidt bevor¬
zugt . Angcb . unt . Nr .
BSÄS2 an die Bald . Pr .

.

'

Heiralen !

? ^ Is/ " cllenstr « k,e V«.
Karisruk, «.

Vermög . Grofz «
kaufmann . 4NJ ..

-.der w - bnbsch . Kraul ,
k '.' m <!>.

5S^ ive unt ctg .
wät . Heirat

werden . Ver -
Ni >eii?,,

" beitEbrcnla » e .
womöglich mit°>> d . " ^ ter Nr . B5ZS48

> ^ Vad . Presse ' .

h 'n °
^ kenbesitzer aus

^ »- idschöner
tz

°!d?z . ^ ,̂ dl . Schwarz -
Ü>> !dei !i« > ^ -- , angen .
ö .kikn

" « ng .von ruh na «
d^ 'el witscht « rief

hautl . er ».o ,
^^ « bang zwecks batd .

bäutl . - r ',? a .^ >e ?I» ,,^ anle a . Witwe'' bang zwecks ba

Leirat .
5!,

'> »j^ ° usf . Zuschrift

w >t ficker.
Äin,Ub ' - . Ä ^iab .

,c Wein Ncv mit
»i ' Al -
, i- «la,M ' r Konfession

Haushalt
Nur

A / S!r Angebote

erbeten .

ffriiul .. 27 I . . wünscht
m . einem gebildet . , netten
Serrn in Verbindung zu
treten . Witwer mit liesl .
SauSbalt nicht ausgeschl .

zuzMs Mal .
AnSebote mit Bild nnt .
Nr , B '>W94 an die „Bad .
Presse " .

Heirat .
TAchtiger Ge !» äst ?m . .

ZI I . alt . m , aut . Ein¬
kommen wünscht m ein .
^ rl . von 20 - 2» Jahr ,
bekannt zu werd . zwecks
spät . Seilet , Angeb , u .
BZMSZ an die Badische
Presse erbeten .

« fach, mit Futteral n . Um -
häilgeriemen , in tadel¬
losem Zustand , zu Z>,u .
« « iucht . PreiSauaeb . n .

a . d . Sind . Presse

Aus Vrivath . zu kaul .
gcs , 1 Ovcrnalas evtl , kt .
Feldstecher , ebenso eine
aold . Dlimen ' ibr ' ette Aug
unt , Nr . BSS2Z« an die

Presse erb .Kleine

H/AKZM
in Berazaborn lPfalzi
neg . eine solche in « ad -
Bade » » u raus -Z>? u <>«-
srectit. Ana . u . BZ87SS
an die „ Bad . Presse " .

MMleM - e ?

iiniZ Bodenleppich
zu kaufen ansucht .

Offerten uut . Str . 1SMS
au die » Bad . Preise ".

Herren - od . Damenrad
auch Reparatur zu kaufen
aeiucht . Angebote unter
Nr . NÜZ27« an die Bad .
Presse erbeten .

Herzlicke Bitte !
Welche liebe Dame

würde einem arm . Fräul .
abgetrag . Kleider billig
überlast . Briese unt . Nr .
B5XS70 an d . Bad . Presse . FkhM . li . MwMm -

Wer gibt einer Krau
TamZtaa mittag oder
abend « nach ti Ubr
Nci ^ Ziilscstuuds !« i -n
Zsi ^ nen von A ? cketZö

>>. nd Röcken ?
Angeb . unter B5ZSZV
an die . Bad . Presse ' .

Ä auterhaliene zweitiir .
» ilc « ' von Pn .

vat zu raufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr , B5Z2S4
a >̂ die B »d . Presse

aller Art kaust BS8S5S
A . « » tt » er . Adl - r1tr . 4N.

UÄUSSI » UNÄ

Lssvks ^ s
allerorts , teils sofort be¬
ziehbar . zu verkaufen .

cN^ ein S « snsksi -l» .
15,7^ 2 Adierstr . 18 .

Eine « eiuere

Tischfräse
billig abzugeben . 16S7Z
Zimmerte . Rolladenfab .

vekwiastrafi « !>k.

Ma -fslv geb .
Wohnhaus

mit Garten in schöner
Saas DuriacSs wegzu -gz.
balber zu verkamf. 3-Zim -
mor ^Wohnung 1. März
IgM beziehbar . VermiM .
verbeten , Au - kunst Segen
'Wclvono . Angeb . unt .
Nr . KÄSS an die »Bad .
Presset

Kleiner Polten

Zigarren
nstia » bzuacb . Erfr

^ '?!enst .«Ivart . Mittwo
norm . 111̂ 12 Uhr BbM«

Dachschindeln . Stangen
Latten . Bretter , Steig¬
leitern zu verkaufen .
V5ÜÜÜN Durtacherstr . 17.

Herren -Rad
auterb .. bill . zuverk .
Klauvrech >st.2i . Vdbk .. vt .
ilindcrwai, . . Brennabor ,
btll . zu verkf . B28U7 »

Zäbrtnaerftr . 27. IV . r .
5kla »»V >vagen mit Dach
Kinderli - givage «
» ochzeitö -« nz « K .mittl . Gr ., zu verkaufen
Bs !«» Lachuerstr . 18 . 1. r

>!» » » » » » I» » I » » IN» ,» ,III,, » » , ,

.« tnderrinnvlvortwnaen
u. 1 Paar KinderlSiubc
Größe 24 . alles noch sehr
aut erbalten . zu ver¬
kaufen . O . Dinaer . Kro -
nenstrake IS . B29M3

Dunkler
HerreMerMher

faist neu : serrenanillae
und Ne » er »iebci -. mtt er -
balden . sind preiswert zu
verfg .ulf . Anziüseb . vorm .
»wuschen 8 und ^ 10 Ubr .
Händler verbct . Adresse
!zu erfrag u . Nr . B2SS77
voi der B « d . Presse .

» Wagao »

Dachlatten
billig abzugeben . 1VS7S

Roliadenfabri «.
öterwiaitr . 3»i

Laumnngs - Nerkanf !
Speise -Zimmer . Betten .
Nokbaarmatraben . Klei -
öerschrk ., Ttfche - Stiible ,
Berttko , Chaiselongue .
Klub - Sauteutl . Diwan .
Triumph - u . Kranken
stuhle , Kopterpresse , Gas '
lamven .
BSÜ128 Lammstr « . Hos .

2 guterbalrene Anziiae
für 14—IKiäbr . Hungen
billig abzugeben . Zu erfr ,
>mt , Nr . BSWS2 w der
Baldtschen Presse .

«»« >«>- Wintern, -,,,tes
mit « . M « . z . Verl . B5S28S

Win irrNr 21 . 2 . St . . l .
Zu v«rk, : S auterb woll .

Ueber,Icker f. N. Mmlr .
ainttesauerstr ZI . 4 . St .̂

recht -z B2SVZS

!l iminert , Sliilakziin
mer . cini -g . dto . Bertilo
u KI>chen!>britnke ver -
eairfen . ^ Bretten . Weift -
voserftras -e SS . B2 !><M

Kiichev-Cinrichtllngen
in allen starben v . MV.«
an zu verk . B2MZ1

Rintlielmerfrr . 14 . I .

Rene Wenmrichtg .
wegen Wegzug billig , u
verkaufen . Riivvurrer -
ftr . 8 im Hof . lkS . B »u-

IlWM ' sllKiüüZIlI.
auierhalt . . billig zu ver¬
kaufe n . Philivvstr . 21 , ! I.

Warenschrank
m . div . Zubehör für bess.
Gesch . eins . KoZonial -
n>are » l«dra »«e mit S4
Schubl . u . Ladentbeke
zu verkaufen . 1S5 <S

S . .An - u .Berk .- Gefch .. Ätarb
arafeiiktr . 2K. Tel . 4V7I

Bettstatt mit Rott .
schöne lein , « tedkra « «»
Sir . 44U . 4S zu verk . Adr .
zu erfrag , n . Nr . S5S8VK7
in der „ Slad . Presse ' .

2 MMtzen
cbraucht . guterhalten . f ,

Mctallbetten , zu verkaut .
« » ! -»» i, . Neue Anlage -
ftrade 28 . II . BbMZ

>iu verlaufen 1 gut «r -
vallene Mcitratie . Deck¬
bett . » issen itnid 1/1 Gcwe ,
" evellenstrave 12. 4 . St .
links . BSÄ.N 8

Stllr . Schrank . Vol .. sebr
ai ' t erhalten n , ^ ak 48
><itcr haltend , bat zu ver -
k,'.-» feil . Walter . ZimdoU
strafte 8 . B2KSS5

Wech . ReitzzellZ
zu kaufen gelucht . An¬
gebote unter Nr . ^ ' » 8821
an die ..Tiad . Presse " .

PrisMSN -

FelWecher

zu kaufe » gesucht . B -su
Maier . Götbestr . Sl .

Kohlenbadeosen
ael ?rai !cht . kaufen
Aliei>et «- !5o ., ji <aldstr . 40.
tiarlsish - . B28U8V

Etne Parti : gebrauchter

Faßcheu
f .Zkrautständer besonder ?
geeignet , wird billigst
abgegeben . 1KSW
B . Odenheimer ,

Brennerei ,
WottcSouerttr . k .

gebraucht , für 2Sl > ,« zu
verkausen . V2SN1U
^iintbennerst . 14 . Werkst .

NuB : ^ ms - z - Krrd
t w ^isterSerd . 8SN ^ . zu
vsrk . Si küvenstr . SS . L? d

sehr - mit .
laufen .

» a -serltr

billig zu vcr -
B532SS

S31 . vart .
WtiiÄ

2 l . GsMecher
lemailliertl . mit Doppel -
ivarbrenner bat abzu¬
geben . Offerten unter
S?r . l »S84 an die « Bad .
Presse ' erbeten .

^ u . e
°' Wnmschiueu

12 » u . SS0 .« , i » e - ienl -
r « zIMMWWMWMM »

Schüöenstr . SS . Laden .

Doppelflinte
ueu . bZZlii» abz .lg . Bs -W
A . Böttcher . Aölerftv . 4« .

3 Herrea - FührMer
gebraucht , preiswert zu
verkf Erfragen Sofien -
Itrafte k , vart ., Mittivoch
uormitt . Uhr .

1 Herrenrad , neu .
Marke . 1 sehr gut
prciRv . z . verk .
vassaae S4 . III , r .

Mte
erb .,

Kaiser -
B29M »

Herren-, Damenrsd
wie ueu . i> gebr . Herren¬
räder :>. 5M an zu vkf .
«WiZ-i Schützenstr . Sö . Lad .

1 .Serrenmantel lRag
lan ) und i Knakienmautel
für Kmwen im Alter von
12—14 Jahren , beiide
tnrnkeMwu . sehr mit er -
balten . billia , u ver

Zu <n»sr . ' Mt.
Nr . B2SW1 in der . Bad .
Presse "

l Wintermantel
Gr . 42 . l Ueberzieker aut
erh .. 1P . neneHerrenstief .
Gr . 4S weil, . « roft
Na » » . Nokkstr . 8.

EllKKo
Nock und Wette . Wr
mittlere ??imir vasscnH.
zu verlausen . fow >e a>u<v
Zt ^»»decklN> » Sb' -inm -r ?
strake !̂ . Vart .

x : » », wui - L
iuuae Sunde billig zu
verkauf . Kr - uzuug zwi¬
schen Schüler und Wolf .
Waldstr . Htli . BS8M -,

Tiilk - u - ZiervZgel
Stück 1» ^ abzugeben .
H . H « nn,Ksxellenst . 42,p .

? üoIiiigo

kür unsere umksnxireiclien 8i , e ? isl -^ bteilllneen

Vsmsn -Ilvnksitlian
MÄ «S» rLS » S ? »

ßül » » olont oii » !' « psisi » gssuokt .
^ nxedote mit (ZeksItzansprUclisn , IZilä uncZ xe -
vauer ^ ngsde äer » sitderis . l '

ätielceit erbeten .

Lssck « . / Usdsrg
^ NNNkSim .

TW , Psii - Zlig .

verkeilte

» onfeliMnzeel ' iiSlitti ' ilinen
mit angenehmen Umgangsformen , durchaus branchekundig , bei
hohem Gehalt , zu baldigem oder spaterem Axtritt gesucht .

Bewerbungen erbitten wir mit Bild , Zeugnisabschriften
und VcbaltSansvrltcheii . AiZ41

Kaufhaus Oberpollinger , 8 . m. b . H .. München .

Bauletter
für Juduftris » und Wobndau » -B « ute « » er
sofort oder svZter

Ledige , tüchtige Bewerber , welche auf Bauvlad
und Büro gewandt und erfahren find , werden
eingeladen , Lebenslauf mit Zeugnisabschriften
u . ÄebaltSauspriichen einzureichen unter Nr . 44ü4a
an die » Bad . Presse ' .

Geilmlsecketer slir Bai ! « .
« ödes E !uko « »men sichert ein neu patent -

amtlich geschützter « edarfK -MaNen -Rrtitel .
« attttiZter . Jn Äaden noch völlig lonturrenzloS >
Unentbehrlich für jeden Landwirt und Jndn -
ftrisNsn Betrieb . Deshalb ichon längst dt
Nachfrage . Branchekenntuisse nicht erforderlich .
Kapital 2 — Mi !» nötig . GeschSftßgewandte ,
vraanifationSfabige Herren wollen sich meiden
DienStaa « . »tiittw « «b bei Serrn Kvdlekl ,
von S- 12 und 2- 6 Ubr N « t « ! Portier .

Sch rittliche Offert . SMekil . KriedbergObbau .

Wir suchen sofort kür
unser kaufmännisches
Bureau tücht . ersabrenen

tzj >ei >Wtes
zur ÄuSbilf «. evtl . für
dauernd .
Stilllin Vetter K . m. Ii. H .

Naltatt .

MemmMck
s« Ät bei der cinschliigig .
Kundschaft nachweisbar
ant cingesübrten

für gangbare Artikel ,
geaen Hobe Provision .

Angebote iiuter 1KS87
an die ..Bad . Preise " .

Reisende ,
Domen u . Herren , zum
Besuch der Prtvatkund -
schakt in Stadt u . Land
in Seiie , Seisenpulver .
Schuh - Creme gegen hohe
Provision tosort gesucht .
Angel «, unt . Nr . BSMu2
au oi - „ Bad . Breis « .

ISesucht ein

Offerten unt . Nr . 4487a
an di ." .. Bai >. Presse .

(5in jüngerer

eisAMSüilisi '
mögl . m . praktischer Vor¬
bildung . sowie
Ä jünqere Leute
als Bolonteure

für hie 'ig . JnItallationS -
gelchäit gesucht .

H » geb . unt Nr . 1? -.>vl
an di ^ » Badtsche Presse .

Mpsel - Wuch
Tüchtige Aipser finden

fo !ort Beichciftiguug bei
E . u . «>. BUmendinssr

KavlKruiee
Melanchtbonftr . 2 . 1k!>89

ZehrliW Usch !.
A » f das Büro einer

Maschinenfabrik wird p .
sofort junger Ptaun vd .
Nvi . als kauim . Lehrling
gesucht Offerten unter
Nr . 1KSV2 an die » Äad .
Presse " erbet ? ;, .

Ein braver , ehrlicher

JUMT
kann die Bäckerei erler¬
nen bci ftr « n » Nalisld
Bäckermeister . Marien -
strafte LI . lV'.iiN

Hiesiges Fabrik - Unternehmen
sucht für seine Abteilung

Expedition
«inen tüchtigen , « «wandte «

Expedienten
gesetzten Alters . Herren aus der Tabakbranche
erhalten den Borzug .

Selbstgeschriebene Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter Beifügung etneS Licht .
bildeS unter Nr . 1N4VS an die „ Badische Presse ' -

Tüchtige

sofort gesucht.
AutomobUhaus E . erharM ,

Amaliepftrafte 57 . , «^ 4

Gesncht wird tüchtiger , selbständiger

Zimmerpolier
für Hoch« und Treppenban . sowie

! 5»2V Zimmerleute
16484, , !M sofortiaen Eintritt .

Heinrich Rausch , Zimniermeister
Karlsrnke . Sternbergstrafte 17.

MzzWigey - VlZellex

gelernter Glaser oder Schreiner , für Fräs¬
maschine und Kreissäge für dauernde
Beschäftigung gesucht . Bsssss

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik , Karlsruhe .

Mältlem
mit auter Handschrist und mehrjähriger
tätigkeit von qröfterer ss

WWWWDWDi . Büro -
W WWU i» »« ervxriiÄsrz - Nj»s -

Grns -zlakiL -ttur p «r i » fvrt « oinkkit ." efl . Offerten unter Nr . 1KM8 au die « Bad .
Presse " erbet ^ ,̂

l «» —12 tiichtigc

^
Maurer

bei 8,IS Stundeniolin
lofort gesncht . 44:Z8a

Haür « » Reikia .
Bangeschäft ,

De « « ? » tn Baden und
Äc -own - Raitve -rd

im Wiesental .

GrsWßckNscher
für dauernd gesucht .

Krttacr . Katserftrasze
Z! r . Sii, . « 5ZM4^

Brave » . fletjiia «»

Mädchen
ver sofort für die Kaffee¬
küche aeiucht . 1IM1S
Ko « !; it .? ^ei « . Kaffee
Karl <!« !,' , Doug -

IlaSf ^rahe 18.

Willige » , fteihigesLOeiiirmleiil
mit guten Umgangs¬
formen sofort gesucht .

Zeugnisse u . Bild er¬
beten . 1SÜ8S
Konditorei Schn - arz .

Karlsruhe , Karlftr . 4va

Hoch- u . Tiefbau . Tbeorie
u . Praxis , sucht leitende
« teNg . mit finan, . Be¬
teiligung S0—40 000 Ml .Antw . crb : postlagerndNr . IS . Lanaenbrücke » .

.
wer intellia . iung . Man »
Böroanfanasstelle . kanfw .Lehrstelle ob , sonst . Vcr -
trauensvofton naMveist .Ankwb . unk . Nr . M «30?an Lic . . Bad . Vresfe ' .

» is . Alt ., selbst .

ae >ng u tbe >v .m ün f» t
paffend .

» WS .«

Haushälterin
We ^ e ^ kMaÄ

Stütze
in kl . rub . Haush . PrimaZeugn . und <tmpf . Bei
» ^ s?

- u . rft . mäb .
Gest Allgeb . u . BiZSO»»an die .. Ba d . Presse " .
Gaschäslstorlüer . A> t? ..« tellc als VerkÄi .rcrin . An« eb unt . Nr

B5W58 a d B « b Vr . ^rv !

WohNIllZgStlNislh .
Karlsrubc — Acilbronn .u . ö Zimmerwolinuu «

Karlsruhe aoaen Z
. S Zrmmerwobnunckvi .m Hvilbronn zu t<rusch« i«ge >. Ev , idcrtontausch .Slnaeb . . unt . Nr . B5W6San die B ad Pr . erb .

Gesucht zum 1. Novemb .

Bnfett -Dame
gesetzte Person , nicht unt .
24 Jahren . Borstellung
erwünscht , zwischen 12 u .
L Uhr nachmittag ? . 16S64
« d . « oat . SÄlob -Saffee

Karlsriedrichftr . Nr . 1 ,
Karlerude .

KleivigeS

Küchenmädchen
kann sofort eintreten bei
bobem Lohn . 1MI2
Oberläiider Weinstube ,

Akademiestrahe 7.

MllSWtMll I
mit «uteu Zeuaniisf , von
alleinst . Hnndw . gesucht .
Anaeb . unt . Nr . B5Z24S
an die B ad . Pro , c rv

B
S8S27

zur Hilfe in Küche und
Hau « per sofort aeiucht .
SuM i . Sönia v . ^ iirt -
teiAl>era . ^ äfirinacrstr .!i .i .

Züng . Madchrn

Mcht. Allkinmädchen
in ein gutes Hau », ftob .
Lobn » sehr gute Ber -
pflegung u . Behandlung
auf I . November gesucht .

Aelzrlaut . Mainz .
«>« a Dei ! tschha „ i!vlav .'!N.

<v>« iulizt aus sofort o ».
Noveinher vlinktliches ,

MzeZ Mädchen .
Engelke « , BinzentiuS -

ftrake s . 4 . St . '!<5,:!80S

Miidl1 >en . ^ as tücht . im
Sausb . ist u . koch . kann , m

erwas , Pcrs . a . 1 . Nov
gos . . a . Lohn , g ^ V-?rpsleg
Dous la sst . 24, IV . BZ90 17

Wadchen
f. Hausarb . welch otw .
liäHcu kann , in kleinen
HavsHalt sofort gesuM
« aiv ' tr 30 III . M89V >

Ein krkslißeZ MWn
vom Lande , auf sofort
-res «?cht. B !-8»öll
k?!i » ?ini ' . 'V ?«? 'I,Bäck ! rei

Nudolfstrake 11 .

GesuchtMM11

ein der SSnile « nklass.
Mädchen für leichte
» ausarbeit in kl . Kam .
v . vovin . 10—4 U . nackmi.
Kr ieasstr 22« . 1 T rcvve .

Suche ver
bobem Lohn

lofort bei
1KS16

I
fürKleider ?e . CS woll .
sich nur ivirkl . I. Kräst ?
melden .

« . M » del .
eleg . Damen - Schneiderei

La mm st r . 8 .

aeübte , für sofortiaen
Eintritt gesucht , ebenso

Lehrmädchen
fli - WeiSuüfterei im
Wäsche - Geschäst 1SS15

Gtto k ^ soksi »
,

Kaiserftr . 130.

KgsliN - Mlem
tüchtige , sofort od . später

egeli nuten Lohn für
auernd gesucht . U?VS7

ftii - berei Reiser ,
Körnerstrake 18.

» I . ,Wmtr !5n 'Ä
S/wief A -k- rma » » .KarI .
str .87 . K . B - rmiet .kosteuI .

M >t möbl Limmer
sof . zu verni . BLWlg

Werderftr . 8 . m .
Z gut möbl. Zimmrr
I od . s Betten , evtl . Küch .»Anteil . zu vermieten .BMNl' tt ?Iorkstr . I . III .

MWMWMl
" lt k n « Zkiirimvi ?

für ' Miro aeeianet . per
fos , zn miei . ges . Anoeb .uitt . Nr . B5Sic >l an vir
Bad . Presse erb .

Benin« , sucht a . 1. Nov .
möblierte « Limmer .

Nähe Ha !Uvtvost oder
Krleasstr . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
B !W98 an d . Bad , Vr .

Sind . (UuSl .) sucht i »s.
M möd! . Zmmer
AnSeb . unt . Nr . B ',3304
an die Bnd . Presse . »

ktlldM
( Nortvea .) wünscht wo¬
möglich sosort 1 oder 2
WschinW.Mnm
« elektrischem Licht « .
Klavier . Angeb . u . Nr .
BN280 an d . Bad . Pr .

Alt möbl . Zimmer
per sof . Nähe Bahndos
« sucht Angebote unter
Nr . BSZ264 an die Bad .
Presse erbeten .

Reisender, Kaufmann
wen . bier , sucht gut möbl .
Zimmer in gutem Hauie
(Dauermieterl mvalichst
Stadtmitte . Angeb . unt .
B5 » Z!!0 au d . Bad , » reffe .

Junger , solider Mann
sucki ein biS zwei uu -
« iiblierte . Ziuimer als
Wohn - u . Schlafzimmer ,
ev . m . Kamilienanfchlus !
in gut düraerl . stamilie .
Preis nach Ueberein -
kuuft . Angebote unter
^ LSN4?i an d. Bad . Presse .

Junges Ehepaar sucht 1
bis 2 leere Nimmer An¬
gebote unter Nr . B5ZA0
an die Badische Presse .

Gut möb !. Ummer
von folid . Herrn (Kauf¬
manns « Lgl . tn der Ost¬
stadt zu mieten gesucht .

Offert , unt . Nr . l «M1
an die » Bad . Presse " .

Auuae , geb . Dam « sucht
gut möbl . Ziininer .

Shiaeb . unt . Nr . B5ZSSS
au die „ Bad . Presse ".

I » mit der Bahn leicht
erreichbarer Nähe Karls¬
ruhes iucht gebild . Dame
mit berufstätig . Sohne

2 - 3 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit in
ruh . Hause . A » f Wunfch
Unterftüb . im Haushalt .
Gefl .Angeb . n . Nr .BVSSZ«
an die „ Basische Presse ".

MlkttMM
mit od . ohne Küche, von
ruvigem . kinderlosen EHe.
paar per sofort gesucht .
Gefl . Angebote unt . Nr .
B5S292 a . d . . Bad . Pr . '

Best . Herr sucht sof . eut
niSdl . Zi « , »» or . Preis
Nebenf . Angeb . unt . Nr .
BSZ2S8 an d . Bad . Presse .

Laven gesucht !
In Karlsruhs und Mörzheim wird in auter

Lage ein Laden mittl . Grübe zn mieten aeiucht .
Angeb , unter Ihr . B2S04S an die „ Bad . Presse "

vsekpRiIvor

ekori '
A' ° Wrsn «I ^ ,

VIr - i ,

I

'

!
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Oer kleine ( Zreasverkekr .
Von der Landes,entrale des bad . Einzelhandels wird uns geschrieben :

Ausolge einer Versügnng des Beauftragten des Reichskommissars wr Ans -
uyd Einfuhrbewilligung in Karlsruhe vom 8. Oktober 1921 wurden aus
dem Wccie über die Bezirksämter der beteiligten Gren,stellen bis aus
werteres alle den Geschäften an der Grenze erteilten Sammelbewilliannaen
zur Ausfuhr von Gegenständen des täalichen Bedarfs widerrufen - Damit
ist der sogenannte . kleine Grenzverlehr ". der für den Einzelhändler in den
vadischen Gren,bezirken einen Lichtblick in schwerster Zeit bedeutete und
auch unserer Seimischen Industrie zahlreiche Aufträge brachte , so aut wie
Völlig gesperrt worden . Der Grund für diele in das freie Veryaunasrechtdes Einzelnen tief einschneidende Maßnahme soll darin zu such « ! sein , dak
stch der cinheimichen Bevölkerung der Grenzorte angesichts dcr zahlreichen
Auskaufe durch Angehörige der valutastarken Länder . tnsbesoiHere der
Schweiz , eine lebhafte Unruhe bemächtigte , die ihre Ursache in der Be¬
fürchtung eintretender Warenknappheit und dadurch bedingter Preis¬
erhöhung hat .
„ . Wenn sich nun auch nicht leugnen läkt . dafi die sogenannten Valuta -
räufe in den Grenzorten vereinzelt zu Erscheinungen geführt haben , die
man als Auswüchse bezeichnen mag . so muß man sich doch andererseits
die ganze Entwicklung des sogenannten kleinen Grenzverkebrs vor Augen
» alten , um beurteilen , u können , wie wenig angebracht es ist . aus solchen
Einzelerscheinungen heraus , n so scharsen Maßnahmen zu greifen , wiedies die Verfügung des Herrn Reichskommissars vom 8 . Oktober verlangt .Niemand wird bestreiten , daß vor der Erteilung der Sammelaussuhr -
vewilligunaen und den dadurch ermöglichten Einzelverkäufen nach den
valutastarren Ländern Sandel und Wandel gerade in den badilchen Grenz¬
orten in einer Weise darniederlaa . die Allcrschlimmsles besürchten liest .Unter dielen Zuständen hatten aber nicht nur die direkt Betrofsenen . d . b
Sandel und Industrie , zu leiden , sondern rücwirkend alle Kreise der
Bevölkerung , insbesondere die Angestellten und die Arbeiterschaft . Und
wen « beute dank des Zustroms dcr Käufer auZ den valutaftarken Ländern

. eine Entspannung dieser schwi-riaen Verhältnisse eingetreten ist — wir
erinnern hierbei daran , daß Baden gegenwärtig die g-rinaste Prozent -
zmer an Arbeitslosen im ganzen deutschen Reiche auszuweisen hat . so
sollte man es sich doppelt und dreifach überlegen , aus kleinlichen Befürch¬
tungen heraus diese Lebensader der Grenzorte und des ganzen Landes
Wieder abzuschnüren .

Ueberdies liegt zu einer Beunruhigung wegen zu befürchtender Waren¬
knappheit und dadurch evtl . eintretenden austerordentlichen Preissteige¬
rungen in den badilchen Grenzorten wirklich kein Grund vor . Es hiestedie Leistungsfähigkeit unserer Industrie und unseres Sandel ? gewaltig
Zlnterschätzen. wollte man ihnen nicht zutrauen , die Käufe und die Aus -

, fuhr im sogenannten kleinen Grenzverlchr bewältigen zu können , ohne
daß die einbeimische Bevölkerung darunter zu leiden hätte . Gewist mages vorkommen , dak das eine oder das andere Geschäft in den Grenzorten
dank besonders starker Nachfraae einmal in bestimmten Artikeln sür kurze
Zeit ausverkauft ist . der betreffende Geschäftsinhaber ist aber selbst so stark
an einer Befriedigung seiner einheimischen Kundschaft interessiert , hast er

' Mit allen Mitteln wr alsbaldige Aufführung seiner Lager Sorge tragen
wird . Die Preise aber regeln sich nach den im ganzen Lande üblichen
Sätzen und es ist grundfalsch , die gegenwärtig allgemein steigende Tenden ,
der Preise in den Grenzorten so auszulegen , als ob sie mit den Auf¬
käufen dcr Besucher aus den valutastarlen Ländern lm Zusammenhang
stünden .

Man möge in Ruhe die Vorteile des sogenannten kleinen Grenzver -
kehrs gegenüber dessen Nachteilen abwägen , man möge sich insbesondere
vor Augen halten , welch verschwtndendend geringe Rolle dieser kleine Grcn, -
verkehr im Vergleich , u der allaemeinen deutschen Ausfuhr spielt , und wir
sind überzeugt , dast bei wirklich objektiver Beurteilung der ganzen Sachlage ,die Wagschale gewaltig zu Gunsten der ersteren und somit auch der Bei¬
behaltung der SammelausfuSrbewilliaunaen steigt . Vom rein wivtsclxist -
lichen Standpunkt aus betrachtet , und bei Ausscheidung aller politischen
Momente ist die neuerliche Versügung des Serrn Reichskommissars somit
keinesfalls den Interessen der badischcn Bevölkerung entsprechend und man
darf sich daher der bestimmten Erwartung auf eine Revidieruna derselben
und Wiederherstellung des vorigen Zustondes binaebcn .

Isdustris und Handel
v? . Der Arbeitkmarkt in Heidelberg . Ueber di -> Lage der Hei¬

delberger Industrie sowie den Stand des sonstigen Ar¬
beitsmarkts wird uns folgendes berichtet : Voit den Fabriken
der Metallindustrie ist die Waggonfabrik Fuchs dauernd so
gut beschäftigt , daß sie infolge der fast ununterbrochenen Vergröße¬
rung des Werks fortwährend Arbeiter neu einstellen und so den
Arbeitsmarkt erheblich entlasten konnte . Die übrigen Betriebe der
Metallindustrie , die allerdings weit weniger Arbeiter be¬
schäftigen . sind ebenfalls gut mit Aufträgen versehen . Die Zigar
ren Industrie hat gut zu tun , nachdem sie die flaue Zeit , die es
bei ihr vor etwa drei oder vier Monaten gab , überwunden hat .
Kleinere Fabriken , die damals den Betrieb einschränkten , sind jetft
wieder voll beschäftigt . Doch ist gerad ? bei dieser Industrie nicht
vorauszusehen , wie sich die Zukunft gestalten wird . Das Bau¬
gewerbe ist infolge der außerordentlich regen Bautätigkeit in
Heidelberg sehr stark beschäftigt und hat ständig Mangel an gelernten
Bauhandwerkern . Man denkt schon an die Umschulung ungelernter
Kräfte zu gelernten und versucht anch sonst aus alle Weise , dem Bau¬
gewerbe neue Kräfte zuzuführen . Auch im Kaufmanns -
gewerbe ist die Lage qünstia , so daii auf diesem Gebiet wirklich
brauchbare Arbeitslose nicht vorhanden sind . Daß Heidelberg immer¬
hin noch eine verhältnismäßig große Zahl von Erwerbslosen
l,at und für Notstandsarbeiten viel Geld ausgeben muß , liegt den
besonderen Heidelberger Verhältnissen lstarker Zuzug von Flücht¬

lingen und anderen Personen während ker Kriegs - und Nachkriegs¬
jahre ) . Da demnächst mit dem Bau des Neckarkanals unterhalb von
Heidelberg begonnen werden soll, wodurch weitere Kräfte beansprucht
würden , so erscheinen auch die Aussichten des Arbeits¬
markts nicht ungünstig , vorausgesetzt , daß nicht die ungeheuerliche
Steigerung der Valuta einen Rückschlag bringt .

Neckar - Aktien -Gesellschast . Die Neckar A .-E . hält am S . Nov . in
Stuttgart eine Generalversammlung der Aktionäre zur formellen
Beschlußfassung über die Errichtung der Gesellschaft gemäß H 196
H . -E .- B . Im Anschluß an diese wird eine außerordentliche General¬
versammlung abgehalten , mit der Tagesordnung : 1- Beteiligung an
der Großkraftwerk Mannheim A .-G . : 2 . Wahlen zum Aufsichtsrat .

Süddeutsche Lederwerke A .-G . , St . Ingbert . Nach dem aus An¬
laß der Zulassung von 1 Mill - Ntk. neuen Stammaktien zur Frank¬
furter Börse veröffentlichten Prospekt ist der Geschäftsgang zur Zeit
befriedigend , es lägen gegenmärtig noch reichlich« Aufträge vor . Bei
der Wechselnden Konjunktur ließen sich indessen die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr schwer beurteilen .

Bezugsrechte . Lloyd -Dynamowcrke A - .G . in Bremen bis 31.
Oktober im Verhältnis von 3 zu 2 zu 123 Proz . — „Ceres " Maschi¬
nenfabrik A . - G . vorm . Felix Hübner in Liegnitz bis 29. Oktober im
Verhältnis von 8 zu 3 zu 210 Proz . — Prestowerke A . - E . in Chem¬
nitz bis 31 . Oktober im Verhältnis oon 2 zu 1 zu 140 Proz . — Hacke¬
thal Draht - und Kabelwerke A .- E . in Brink bei Hannover bis
2 . November im Verhältnis von 3 zu 2 zu 168 Proz . — Holzbearbei -
tungs -A . -G . vorm . Otto Mauksch in Görlitz bis 28. Oktober im Ver -
hältnis von 1 zu 1 zu 130 Proz . — Meißner Ofen - und Porzellanfabrik
vorm . C . Teichert in Meißen bis 2. November im Verhältnis von
3 zu 1 zu 19V Proz . — Elitswagen A .- G . in Berlin bis 2 November
im Verhältnis von S zu 4 zu 120 Proz . — A .- E . sür chemische Indu¬
strie in München bis 15 . November im Verhältnis von 3 zu 1 zu
t2V Proz . — Sächsische Steinzeng - und Chamottewerk vorm . Hugo
Wießner A .-G . in Beiersdorf bis 31 . Oktober im Verhältnis von
3 zu 2 zu 110 Proz .

^ Die Darlshensk «rssenscheine. Nach einer Bekmntmachlwg des
Reichsfinan ? n»' nisteriums waren am 1 . Sept . 1921 Darloh ?nskässen -
scheine in Höhe von 10 917,500 000 ausgegeben , davon befanden sich
7 792 284 000 im freien Verkehr .

Von Marsumärlctea .

Mannheimer Produktenbörse . Nachdem an der Devisen - und
Effektenbörse eine starke Haussebewegung schon zu Ende der Woche
aufgetreten ist , hat sich diese auch auf die Warenbörsen übertragen .
Mn der Mannheimer Montagsbörse war eine große Preissteigerung
zu verzeichnen und was zu den erhöhten Preisen angeboten war ,
reichte nicht aus zur Deckung der Nachfrage , denn die Verkäufer üben
eine zunehmende Zurückhaltung aus . Für in Mannheim disponibler
Weizen wurden schon 530—540 -A, für norddeutschen 530—535 ab
dortige Stationen gefordert : Roggen hatte weniger stark angezogen
und kostete 425—430 bei Hafer war infolg « guter Nachfrage die
Aufwärtsbewegung schon umfangreicher und bedang 425—430
La Plata - Mais 425—435 die 100 Kilo ab Mannheim . Daß bei
der Haussebewegung die Gerste nicht fehlt , muß man als selbstver¬
ständlich voraussetzen , denn es ist immer noch der begehrteste Ar¬
tikel des Marktes . Badische Gerste notierte man mit 580- 000 .Ä ,
pfälzische mit 590- 000 -4t . Mehl ist den Eetreidepreisen gefolgt und
bieten die süddeutschen Mühlen Spezial Null zu 750 nordeutsche
Mühlen Weizenmehl zu 085 und Roggenmehl zu 530 die 100
Kilo norddeutschen Stationen an . Von Futterartikeln war Wn -
zenkleie zu 250 Roggenkleie zu 200 -4l am Markte . Auch am
Markt für Hülsenfrüchte herrschte feste Stimmung . Amtlich wurden
notiert : Weizen 525—550 -K , Roggen 440 Gerste 575—010 - <t ,
Hafer 400— 425 -K , gelbes La Plata - Mais 425 inländische Erbsen
500—050 -K , Ackerbohnen 400 °4t , Wiesenheu 200- 220 -K, Rotkleeheu
210—230 Luzerne Kleeheu 240—250 Preßstroh und gebün¬
deltes Stroh 00—70 bezw . 75 und Reis 850— 1050 ^ pro 100
Kilo waggonfrei Mannheim . Tendenz fest .

RörsenberiLdte .
Berliner Börse . Seit dem 1 . Oktober d . I . wird an der Ber¬

liner Börse täglich der Kurs für telegraphische Auszahlung Buenos
Aires notiert . Die Reichsbank übernimmt den Ankauf von Schecks
und Wechseln auf Argentinien unter den allgemeinen Bedingungen ,
und zwar kauft sie an : Schecks und Wechsel bis zu drei Monaten
Laufzeit über Pesos und Mark lautend , ferner für Rechnung des
Reiches : Wechsel bis zu sechs Monaten Laufzeit nur über Pesos
lautend . Wechsel auf Argentinien , die über U . S . Dollars oder Pfund
Sterling lauten , werden wie bisher von der Reichsbank nur ange¬
kauft . wenn sie in den Vereinigten Staaten von Amerika bezw . in
England zahlbar gestellt sind . Die Berechnung seitens der Reichs¬

bank erfolgt zum offiziellen Geldkurs der Berliner Börse für tele¬
graphische Auszahlung Buenos Aires , der für Papierpesos gi^
( 100 Pesos Papier ^ 44 Pesos Gold ) und zwar bei Schecks und
Sichtwechseln abzüglich 35 Tage Zinsen zum Reichsbankdiskontsatz ,
bei Wechseln mit festem Verfalltag abzüglich Zinsen vom Ankaufs »
bis zum Verfalltage , jedoch mindestens 35 Tage zum Reichsbank -
diskontsatz ! bei Wechseln , die eine bestimmte Frist nach Sicht zahlbar
sind , werden für die Zeit bis zur Erlangung des Akzeptes 40 Tag «
der im Wechsel angegebenen Frist nach Sicht zugeschlagen . An Ge¬
bühren werden 1°/ „„ mindestens 0,50 Mark erhoben , für Vanke «
^ ohne Mindestsatz . Ueber die weiteren Bedingungen erteilen
die Devisenabteilung der Reichshauptbank sowie sämtliche Reichs '
bankanstalten Auskunft .

— Frankfurter Börse vom 18. Oktober . Fremde Devisen waren
im heutigen Frühverkehr zunächst abgeschwächt , zogen dann aber er¬
neut an . Der Dollar , der bis auf 171 heruntergegangen war , staub
gegen 11 Uhr wieder auf 179 . Holland 7200 , Paris 1330 , Brüssel
1280 . London 700 und Schweiz 3350.

Londoner Metallprnse vom 17. Oktober . Kupfer per Kassa 00^ ,
Kupfer per 3 Monate 67^ , Kupfer Elektrolyt 74—70 . Kupfer Best
Selectet 68 —70, Kupfer streng Heets 103, Zinn per Kassa 157' - , Zinn
per 3 Monate 15S^ , Blei niedrigster Preis 2M , Blei höchster Preis
M - , Aluminium 126—125, Zink niedrigster Preis 26'̂

, Zink höchste !
Preis 20'̂ , Silben ^ 4 ?^ —42 . Antimon 40.

Berlin , 18. L >!t . Vörsenstimmungsbild . Das Problem der Be¬
wegung der Devisenkurse beherrschte auch heute vollkommen den
Markt . Im Zusammenhang mit der nachbörslichen Erholung des
Newyorker Markkurses auf 157 bestand in den früheren Vormittags¬
stunden im freien Verkehr Nbgabenxigung , wodurch der Kurs ful
Newyork bis auf 170. London auf 675 und Holland etwas unter
6000 herunter gedrückt wurde . Das Geschäft war ganz unregelmäßig
und es erfolgten zu den zumeist besprochenen Kursen nur wenig
Abschlüsse. Um 11 Uhr machte sich erneut starkes Begehr geltend ,
der Newnork bis 185 , London bis 710 und Holland bis 0300 trieb
Auch an der Börse fanden vor Festsetzung der amtlichen Kurse n » l
geringe Umsätze statt . Sie werden indessen durchweg höher notiert ,
da ein starkes Begehr sich einstellte und die Abgeber sich zurückhaltend
verhielten . Der Bedarf konnte zumeist nicht befriedigt werden , und
es erfolgten weiter prozentuale Zuteilungen . Was den Effektes
verkehr anbelangt , so fiel dit ?er beute offiziell aus . bei den zahlreia >
versammelten Interessenten Hörte man aber nur Geldkurse und zw<̂

lagen diese fast ausnahmslos über den aestrigen Schlußkurs . Au»
bei den Maklern lagen , so weit es sich übersehen läßt . Kaufaufträge
in überaus starken Mengen vor , denen nur ganz unbedeutende KaUl '
auftrüge gegenüberstanden . Auch am Markte der unnotierten Werte
waren nur Geldkurse zu vernehmen , so Benz 562, Hansa Lloyd 445>

Vom Valutsiii arkt .

Lerliaer Devisennotierung «» . Lsrlin , 6sn t8 . Oktbr .
Iisntigen l ) e v i s en n nti ern n 6 e «teilen ?>icl , vis
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OeffentlicheVersammlung.
Mittwoch , den 19 . Oktober , abds. 8 Uhr,
spricht im Saale des „ Friedrichsho fs "

v Hella
tSSIl

Brennende Beamtenfragen .
Jedermann ist herzlichst eingeladen . — Eintritt 1 Mark.

Deuische Demokratische Partei .

vis ü» M « Nil ldl«
im eigenen mit Mnos >t,iIKiz »sn uml ii« il Kroms

pstonlsmtlick gesciilli? ! unter No. LZ4K4/27 Vi? . sls Kinos kisöium
l<i»s « n unii Ksckuin -Lrim « .

^ ul ?eksnerrsxenZe ^ rkinöunx , ultra - violett « - ununterbroebens Le -
--tr ^Iünni ? ; xMn ?.en6s Lrkalxe del : l^upuz , kleedtsri , XusseklSx ? . Bieren -,
lier ? -. .Vlüesn - , Ösrmlei -Zen. Hunzen -, Haut - , Xnocksn -lubsrliulose .
I îei-ven - , ^rausn >« i6en , LtollneeksslkiÄnkksitsn , Kzllsiistsme , Xrapk ,

KsMoiiwis - uncl Lellörsckvsäcks , kkeumatizinus , (Zickt . j
jsc 'WZz . Impotsii ? , Lrkrankunx äsr llsi -norx -ms etc . ^ 3338

G krsMöiliilig «Im Vpmllmi -G - !
! !>uk nakirüelwm V>'eM . Olms kei -ul» stör >wg mit » . Uüllers lZruek- !
i lieilappar ^t „ ? rokals "

, oknk k'edLr, okne 6umiN '.t)AN(Z. odns Lcnenkei - ,
riemeo . l( em Ii :nzpnt ?,en , keine Ueäilcsmsilts , ununteel >roekens - !
ultra - violette öesti 'sklunx .
Koickurrsnil «, sinnig ilzzlskenil « Lrtiniluni : glSn/vni !« Ansricsn -

nungin naeliwsisb !»'.
kuskunst liurcl , unseren Vvi 'ti ' vtvi ' kostenlos

! gm pesltag , 6 . 21 oictodee, In Xselsruke , „ ttotsl Sonne "
, Xrsuzisti' . 33.

von Iv vln vormMsgs bis S vkr niwilmitlüzs.
i!? . Wik ? 5 t !« . , MnMim , ZiiZtitu ! ekrvn . l.k ! i! M . ^

MW ' «

S

vi"
Moosen

Mlttvoeli , ly . vlltodor ,
UZ Von ^ sgssdsn «!

Wgl , 8MV .
-Mg . MMZck

Kkrtov 5U 6,4u . Z^ s2U2ÜLl . 3tvner) d.
kui-t wkiufsM. Mis!?. Zg .

klvuw l/gS Ukr

kiedarä UMgr -MvS .

lZonnorstsg, !>« n 2ll. 0ktober , sdenä » ' /,S Ukr ^

I'
i' gf . ? siil llellei '

iW Verkssssr von : „HVsIäwintsi-"
, „ Sekn (isr

»sgsr "
, „ fenen vom Ick ' ste . Liner ilor

DW xslessnsten Tutoren äse kZexsnwart liest :

g unS KMörkg.
Karttn i-u k — , 3 .— , 4 .— u . 3 ^

Steuer 1KV1S
in c!er ^ lu5 >ksljsnkgnälun ?

MM UMsn , ltAlzerslr .

AMWilern
Miilwoch . den IS . Okt .

av ? n !>S 8 Ulir findet im
PrinzCarl , Ecke Zirkel u .
Lnmmitr , unsere reael -
miiinae Mitglieder - Vers ,
statt . Interessenten sind
derzl . eingeladen .

Ter Pvi .' itn » '' .

satucii nwll, ,
erb . vorder Änitl . n . Rat :
Auskunftei Hamburakk .
Echtiebf »ib11S. c . «. ÄRt«

Wer erteilt Unt «rsi «ht
im Äiechnen ? Ansev . in
Anaatie d . Honorars unt .

an d. Nad Preise .
Wer cvtcilt in den

Abendstunden Untcrriäit
in »„» «männik ^, z?a,f>crn ?
Anaob . mit Honorar n.
Nr . B5S272 an die Bad .
Presse erbeten .

Kost - Tisch.
t oder L Herren finden
auten Miltaa - u . Abend -
tiicii bei Vrinat . BS3i ! l4

Kvruerstr . is . Itt .. lks .

AikiWerNlAsreissEemkie u . Ob
'
!! .

Fiir die Zeit vom 18 Okt . bis 2t . Okt . 1SSI selten
ftir das Stadtgebiet Karls ruhe folgende Ni -btvreiie :

GemiiZ « :
Enkivien Stiick bis
Feldsalat Pid . b >» IM
welbe Rüben odne

Kraut Pfd . bis ZM ^
Kobtrabi Pfd . l .li —80 ^
Kovfsatat «Frcilandi

Stück Iii—gg ^
Karotten mit Kraut

Pfd . dt « IZ0 .s
Kartoffeln . Pfd . bis 8S ^
Kürbis Pfund bis 5l > ^
Mengold Psd .
üiadicsche » Bund L0-4!>^
Nettick Stück bis
Rhabarber Pfd . 7l> ^
Liote Nüven ohne

Kraut Pkd bis KN
Notkraut Pfund 80

Sellerie mit Kraut
Stück bis 80 ^

Stangenbobnen
PsNIld bis 240

Svinat Pfd . bis 40
Tomaten Pfd . bis IS0 )
Weifikrant Pfd . K0 ^
Wethe Rüben

Pfund Ü0
Wirsing Pfd . 20 )
Zwiebeln Pfd . bis 120 ^

Obst :
Edelobst , nack « üte
Ckäpfel '" fd . bis tS0 ^
lisib rnen Pkd . bis lN0 ^
Kochavfel Pfd biS tM ^
Kochbirnen Pfd . biS t !>0 -t

?lnf «Rrnnd der Bekanntmachung dcr stadtisch .
Vrcisvrüsuugsstelle Karlsrnbe o . 20 . August 192I>
sind die Kleinverkäuser in K <irlsrube u . den Vor¬
orten vervfiichtet . an i >:rem Verkauisraume einen
von dcrPrcisvrüfungk ^ ellc abaesremvelten Pr iS -
auSbang . sowie an den Verkan 'sständen n . Waren -
bebältern ein Preisschild anzubringen : wer dieies
nntcrlcivt . macht sich strafbar . DaS Berühren des
ObfteS vonseiten der Käufer ist verboten . IKSSb

Karlsruhe , de » 14. Oktober l »2t .
Der ktiidt . « reiöprii5una »- u Ueberwatv « « »»-
« » »schuk Mr Marktwaren , Obst nnd Gemme .
Tie « «zirlSVreröNrUInngstt - ll - KariSr - Land .

ZWangs Versieigernng .
Preita ». den St . Okt. tNZl . vor »» itt . 1t Uhr .

werde tch in Äiiitiig . Amt Karlsruhe , gegen bare
Zahluua im Boltftreckun ? swcge önentl . versteigern :

1 Bertiko und 1 Sofa .
Z« sammenkn «ft bei « Rathaus .
KartSruhe , den 18 . Oktober t »2t .

ISnUt «ir, - dcr . Gert dtsvollzieber .

2V Waggon

mdglichst gelbfleischig, z « kaufen « esuckt .
Eilofferten erbeten an 4488a

Eisenwerke Gaggsnau, Akt.- Bej .
«iavgena « .

plioto ^ rapkie -

Vergr088erunZen

pvrtrSt », vi -oppen , «ovls nusvnrtiss
^ nlnabmen verSen essetimkickval !.
künstlsrisoit u. p.sclieesn unter voller
Karantie iter ^ e dnll od Ks ll

msülg . pnsisan » ngofsi -tigt .

? ko ^ ogn . / Zivilen

ksmdrsn «It !
! ^ euo 8üclllsutsokö Vergröllerungs - ^ nstslil

! ^si -I- friellriokstr . 32 lelepkon 2331 l
weben ttotsl Verwenlo .), 1S «l>? I

Lastkraftwagen
3 4 t. vermietet

A . Fntterer , Elektr .- kes . « - b -
A

« bt . Nrastsabrzenge ^
R »ein » «««ie » «. Büro : Akademieltr . SZ. Tel .̂ ^

löo «W M .
auf I. Hnvotbek gegen dovvelte Sicherheit
zur Geschäfts « Erweiterung «t ^ ^ Treis^ !

Angebote unter Nr . 448ka an die ..Bad ^ Lc - ^

Teilhaber.
Suche Beteiligung an gutem , soliden ^

nehmen . Biiroräume mit Einrichtung
Telefon in bester Beschlistslage von Karl »

^
vorhanden . Offerten unier Nr . D5Z252 a'

„Badische Presse" erbeten.
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